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Abonnements-Preis: 


Hier bei der Expedition 2 K, FR bei 
den Königl. Poſtämtern 2 n 10 f incl. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem ri Poſt 
Zeitungsamte für England 3 8 15 9, für 
Frankreich 4 % 24 M, für a Ra vier 
teljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 No. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Oſtſee⸗Zeitung 


und Pörſen⸗ Nachrichten der Oſtſet. 


Stettin, 1866. 
Sonnabend, 16. Juni. 


Insertions-Preis: 

für den Raum einer Petitzeile 2 An. 
a , I erate nehmen an: 
in Berlin; A. Retemeyer, Breiteſtr. % 1. 
in Hamburg⸗Altona: Paaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Die Oſtſee⸗Zeitung mit den Börſen Nachrichten der Oſtſee wird auch im nächſten Quartal in bisheriger Weiſe er⸗ 


ſcheinen. Der Abonnementspreis iſt 


Italien. 

Admiral Perſano hat ſich auf ſeinen Poſten nach Tarent 
begeben, begleitet von dem Deputirten Boggio, dem künftigen 
Königlichen Commiſſar von Venedig. Nachrichten aus dem 
Süden melden, daß die Bewegungen der Flotte begonnen ha⸗ 
ben und die erſten Schiffe der nariffejlofte bereits in den 
Gewäſſern von Bari und Brindiſt angekommen find, wo bis 
zum 15. Juni ebenfalls alle Transportſchiffe ſo wie die von der 
Regierung gemietheten Privatdampfer eintreffen ſollten, was zu 
der Vermuthung Veranlaſſung giebt, da die in den Stadten 
Bari, Barletta, Monopoli und Brindiſt liegenden Freiwilligen⸗ 
Regimenter dort zu einer bis jetzt im Ziel unbekannten Expe⸗ 
dition eingeſchifft werden ſollen. Die Schrauben = Fregatten 
„Victor Emanuel“, „Herzog von Genua“ und „Maria Ade⸗ 
laide“ ſind von Spezzia ausgelaufen und dürften ſchon in Ta⸗ 
rent angekommen ſein. Die „Allg. Ztg.“ erfährt, „daß die 
Oeſterreicher in aller Eile die Küſten, beſonders bei Venedig, fo 
furchtbar befeſtigen, daß die Italieniſche Flotte ohne anderweitige 
Bedrohung gewiß Arbeit genug haben dürfte. In Venedig wer⸗ 
den um den Hafen Barricaden eingeſenkt, welche aus je vier 
feſtverbundenen und 36 Fuß langen Balken beſtehen und alle 
unter ſich verbunden ſind. Um das Landen der Barken zu ver⸗ 
hindern, ſind in kurzer Zeit mehr als 40,000 Pfähle eingeſchlagen 
worden, und eine Unmaſſe von ſubmarinen Sprengmaſchinen 
ſoll den Lido und die Lagunen gleichſam in einen unterſeeiſchen 
Vulcan verwandelt haben, der bereit iſt, zur rechten Zeit jeine 
Verheerungen zu ergießen“. Die Italieniſchen Blatter conſta⸗ 
tiven ausdrücklich, daß Garibaldi auf den Ruf des Königs Caprera 
verlaſſen habe. Das Einvernehmen zwiſchen allen Parteien iſt 
bei dieſem Feldzuge ſo, daß Pallavicini, der Mann von Aspro⸗ 
monte, jetzt eine Diviſton unter Garibaldi commandirt. Nach 
dem „Conte Cavour“ iſt den Polen die Bildung einer eigenen 
Legion nicht geſtattet, und dieſelben können nur auf dem ge⸗ 
wöhnlichen Wege als Freiwillige eintreten. Garibaldi iſt ſehr 
zufrieden, daß man ihm eine, wenn auch nur beſchrankte An⸗ 
13555 von Guiden und Carabinieri Genoveſi bewilligt. Denn 

aribaldi braucht die Guiden häufig durch ihre blitzſchnellen An⸗ 
it zur Entſcheidung der Aden Momente, an denen das 
Schickſal des Tages hängt; außerdem dienen ſie ihm als Ordon 
nanz⸗Offtziere, was bei dem Kriegsſyſtem der 115 ke en von 
großer Bedeutung iſt. Der Genueſer Schützen bedient ſich Ga⸗ 
ribaldi mit Vorliebe bei den gefährlichſten Angriffen, und er 
ſetzt auf dieſe für ihn am meiſten begeiſterten Leute ein ſo großes 
Vertrauen, daß er ſich im Jahre 1859 und 1860 häufig jelbit 
an die Sitze dieſes kleinen Corps ſtellte, um die gefährlichſten 
Thaten auszuführen. N f N 
N Im Abgeordnetenhauſe interpellirte am 12. Juni Cugldi 
wegen des Zwangscourſes der Banknoten; der Finanz⸗Miniſter 
perficherte ſein eifriges Bemühen, der Kriſis zu begegnen; nur 
in der äußerſten Noth habe er den Zwangscours beſchloſſen, 
werde aber auf andere Abhülfe denken. j 

Laut einem Schreiben des „Journal des Debats aus 
Freiwilligen noch immer fort, 
nur hat ſie nicht Statt unter dem Beifallsrufe der Menge. 
Alles geht in Rom ſtill vor ſich, man bemerkt durchaus leine 
außerordentliche Bewegung, die Abreiſen geſchehen einzeln und 
verſteckt. Ein Fremder würde durchaus kein Zeichen von Agi⸗ 
tation bemerken. | » - 

In Neapel wurde, wie die „Neapolit. Ztg.“ meldet, am 
6. Juni auf der Straße Antonio Bosco, ein Bruder des be⸗ 
kannten bourboniſchen Generals Bosco und ſelber ehemaliger 
Neapolitaniſcher Offizier, verhaftet. General Bosco ſoll gegen⸗ 
wärtig in Barcelona Leute für die Santafede anzuwerben ſuchen. 
Auch Carlo di Poggio, ein früherer Garde du Corps, wurde 
an demſelben Tage in Neapel feſtgenommen. 

Aus Rom wird gemeldet, daß die Päpſtliche Regierung 
am Morgen des 13. Juni ſämmtliche Wechſelbureaux geſchloſſen 
hat; als Grund dieſer Maßregel wurde angegeben, daß ſie beim 
Auswechſeln von Bank⸗Billets ein Agio nähmen, das die ge⸗ 
ſetzmäßige Taxe überſteige. Auch wurden an der Bank mehrere 
Verkäufer und Käufer von Silbergeld verhaftet. 
> Florenz 10. Juni. Niemand beſtreitet jetzt mehr, daß 
ein förmlicher Vertrag zwiſchen Preußen und Italien unter⸗ 
zeichnet iſt, und man verſichert, derſelbe enthalte die Beſtim⸗ 
mung, daß 36 Stunden, nachdem die eine der beiden Mächte 
angegriffen ſei oder angegriffen habe, auch die in 17 in die 
Action eintreten müſſe. (Köln, Ztg.) 

Frankreich. : , 

Paris, 13. Juni. Das Schreiben des Kaiſers giebt 
viel zu denken und zu reden: nicht weniger die Sitzung, in 
der es vorgeleſen wurde. „Man hoffte, man glaubte ſogar“, 
klagte heute der „Temps“, „in den Beziehungen der Gewalt zu 
der Landesvertretung habe ein beſſerer Geiſt Platz erhalten und 
der parlamentariſche Anſtand werde mehr gewahrt. Zwar ließ 
ſich dies noch kein Syſtem, aber doch ein Symptom, etwas, das 
nach Fortſchritt in den politiſchen Sitten Frankreichs ſchmeckte, 
nennen, und mit Vergnügen ward dieſe Wendung begrüßt Die 
an Sitzung hat jählings dieſen Schimmer einer beſſeren 


Rom dauert die Abreiſe von 


eit verwiſcht, und Graniers von Caſſagnae Jubel muß groß 
ein! In 05 zen ward dieſes parlamentariſche Phantom ge⸗ 
riſſen! 202 Stimmen erklärten gegen 34 ſich für Schluß der 
allgemeinen Discuſſion des berichtigten Budgets bevor Raum 
gegeben, über das, was in Deutſchland und Italien vorgeht, 
zu berathen, zu interpelliren, ſich zu unterrichten; 202 Stimmen 
haben jede Diseuſſion für unzeitgemäß, jede Interpellation für 
übel angebracht, jede Meinungsäußerung für zudringlich erklärt, 
der Regierung das abſoluteſte Vertrauens Votum ertheilt und 
das größte Beiſpiel von Selbſtbeſeitigung gegeben, das je eine 
berathende Versammlung einer Regierung ertheilte. Nachdem 
der Staats⸗Minifter den Brief des Kaiſers verleſen, erklärte er 
im Namen der Regierung, er halte die Discuſſion für unzeit⸗ 
emäß, und die Maſorität entzog nicht blos mit lautem Ge⸗ 
ſchrei Jules Favre das Wort, ſondern geſtattete ſogar Alfred 
Leroux nicht einmal, die politiſche Bedeutung des Votums auf 
Schluß der Debatte zu prägifiven. Alfred Leroux wollte we⸗ 
nigſtens dieſer Vertrauens⸗Erklärung einen ſriedlichen Sinn ge⸗ 
ben; doch die Majorität nahm den Vice⸗Präſidenten nicht ber 
auf als den Führer der Linken, ſie ſchnitt ihm das Wort ab, 
wie jedem gewöhnlichen Sterblichen, 


und erklärte auf das unbe⸗ 


dingteſte und förmlichſte, ſie wolle die Regierung weder für 
Frieden noch für Krieg verpflichten.“ f 5 

Was der Kaiſer in ſeinem Briefe hinſichtlich der Revi⸗ 
ſion der Deutſchen Karte nur dunkel angedeutet, führt man in 
unterrichteten Kreiſen in folgender Weiſe aus: Preußen ſoll 
nach dem Kaiſerlichen Projecte die sämmtlichen Deutſchen 
Küſtenländer im Norden erkalten, dafür aber nicht nur einen 
Theil Schleſiens an Oeſterreich als Entſchädigung für Venetien 
abtreten, ſondern auch ſeine Weſtprovinzen als Compenſations⸗ 
Objecte für die erproprürten Dynaſtieen abgeben. Das wäre 
die „Homogenität und Kräftigung Preußens im Norden.“ Weſt⸗ 
des ele würde dann zu einem Rheinbunde im vollſten Sinne 
des Wortes, und den Deutſchen Großmächten um ſo mehr ent⸗ 
ſremdet werden, je feſter und einheitlicher die Organiſation die⸗ 
ſes Bundes ſich geſtaltete Br reich brauchte weder Annexio⸗ 
nen noch einen directen Einfluß in dieſe Staatengruppe zu er⸗ 
ſtreben; es würde durch eine ſolche Combination allein ſchon 
eins ſeiner Ziele erreicht und die nationale Entwicklung und 
Erſtarkung Deutſchlands gebrochen haben. (K. Z.) 

Der „Moniteur“ enthält heute einen Bericht und eine 
ausführliche Verordnung über die verſchiedenen Belohnungen, 
welche gelegentlich der großen Weltausſtellung von 1867 für 
die hervorragendſten Leiſtungen Auf dem Gebiete der Kunſt, der 
Industrie und des Ackerbaues pertheilt werden ſollen. Im 
Ganzen wird F Zweck eine Summe von 800,000 Frs. 
verwandt, und die Belohnungen von einer, je im Verhältniß 
der einzelnen Ausſtellungs⸗Oberflächen Ae Jah wird in⸗ 
ternationalen Jury zuerkannt werden. ieſe Jury wird ihre 
Arbeit vom 1. April bis zum 14. Mai 1867 vollendet haben 
müſſen. Nur für die Claſſen 52, 67 bis 88 und 95 iſt ein 
längerer Zeitraum bewilligt. Die Geſammtzahl der Mitglieder 
der Jury beträgt 600, worunter 30 Erſatzmänner. Davon kom⸗ 
men auf Frankreich 260, auf England 85, auf Preußen, Oe⸗ 
ſterreich und das übrige Deutſchfand je 30, alſo zuſammen 90, 
Belgien 25, Italien 2, Rußland 13, die Schweiz 12 x. Zu 
der Jury für die ſchönen Künſte gehören 64 Mitglieder, wor⸗ 
unter 34 Ausländer, welche 17 große Preiſe à 2000, 32 erſte 
Preiſe a 800, 44 zweite Preiſe d 500 und 46 dritte Preiſe a 
400 Frs. zu vertheilen baben. Die Belohnungen für Induſtrie 
und Ackerbau beſtehen in großen Preiſen und Geldſummen, 
im Geſammtbetrage von 280,000 Frs., 12 kommen: 100 gol⸗ 


dene Medaillen von je 1000 Frs. 1000 ſilberne, 3000 eiſerne 
Medaillen und 5 ehrenhafte Erwähnungen. Sämmtliche 
Medaillen haben daſſelbe Format und Gepräge. Die großen 


Preiſe dienen zur Belohnung für Entdeckungen und für die⸗ 
jeniasn, welche in der Qualität der Produkte oder der Fabri⸗ 
ationsweiſe weſentliche ee eingeführt haben. Zu 
dieſen beiden Kategorien von Belohnungen, wie Me auch ſchon 
bei früheren Ausſtellungen beſtanden, tritt Ye al eine neue 
Kategorie hinzu. „Es ſollen nämlich noch beſondere Belohnun⸗ 
gen an Perſonen, Anſtalten und Oertlichkeiten vertheilt werden, 
die durch ihre Organiſation oder durch eigenthümliche Einrich⸗ 
tungen das gute Einvernehmen zwiſchen allen denen, welche an 
denſelben Arbeiten Theil nehmen, herbeigeführt und den Arbei⸗ 
tern materielles, moraliſches und intellectuelles Wohlbefinden 
zugeſichert haben.“ Zu dieſem Zwecke wird eine Special⸗Jury 
von 24 Mitgliedern unter dem Vorſitz eines der Vice Präſi⸗ 
denten der Ausſtellungs⸗Commiſſion ernannt werden. Dieſelbe 
hat zehn Preiſe im Geſammtwerthe von 100,000 Irs. und 20 
ehrenvolle Erwähnungen zu vergeben. Endlich kann noch ein 
untheilbarer großer Preis von 100,000 Frs. der Perſon, An⸗ 
ſtalt oder Oertlichkeit zuerkannt werden, welche ſich in der ge⸗ 
nannten ede vor allen anderen ganz beſonders hervor⸗ 
gethan hat. Dieſer Preis kann aber nur mit der Zuſtimmung 
von 28 der Jury vergeben werden. 

Geſtern fanden in Ville⸗Neuve l’Etang in Gegenwart des 
Kaiſers und des Marine⸗Miniſters Verſuche mit der Höllen⸗ 
maſchine des Amerikaners Maury ſtatt. Sie ſollen großen Er⸗ 
folg gehabt haben. Maury war Director des Obſervatoriums 
von Richmond und verließ ſein Vaterland, nachdem der Norden 
die ſüdlichen Rebellen beſiegt hatte. In Folge deſſen bot er 
dem Auslande ſeine Dienſte an. 

England. 
Leondon, 13. Juni. Den Abbruch der diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Preußen und ST, mißt die „Times“ 
vornehmlich der 4. Juni⸗Depeſche des Grafen Bismarck bei, 
die wohl das Stärkſte ſei, was je in dieſer Art geſchrieben 
worden. Die Antwort des Grafen Mensdorff darauf ſei in 
einem vorſichtigen Style abgefaßt, zeige aber, wie ſich nicht an⸗ 
ders habe erwarten laſſen, beleidigten Stolz und unerſchütterliche 
Entſchloſſenheit. Indeſſen ſei es noch nicht nothwendig, daß 
dem diplomatiſchen Bruche ſofort der Krieg folge: noch ſei es 
möglich, daß die beiden Mächte in der düſteren Haltung unthä⸗ 
tigen Grolls, die man Suspenſion der Beziehungen nennt, ein⸗ 
ander gegenüber ſtehen bleiben Jedoch ſei auf eine derartige 
Selbſtbeherrſchung im vorliegenden Falle gar wenig Hoffnung 
zu ſetzen, da beide Mächte zu furchtbare Rüſtungen gemacht 
hätten, als daß ſie ſich mit einem bewaffneten Frieden begnügen 
könnten. Von Stunde zu Stunde drängten die Ereigniſſe immer 
u an den Rand des Krieges. Die von Preußen vorge⸗ 
ſchlagene Bundesreform könne in ſolchem Augenblicke nicht mehr 
zur Berathung kommen. Würde es ein großer Krieg, ſo werde 
er auch wohl oder übel Deutſchland umgeſtalten, und ob dann 
der König von Bayern „Bundes ⸗Oberfeldherr der Südarmee 
bleiben werde, ſei ſehr zu bezweifeln. Die „Times“ ſchließt mit 
der Hoffnung, daß der Krieg zwar heftig ſein, aber nicht lange 
dauern werde. 

Im Unterhauſe kam letzte Nacht die Kohlenfrage zur 
Sprache. Herr Vivian beantragte nach einem ſehr intereſſanten, 
genaueſte Kenntniß des Gegenſtandes bekundenden Vortrage die 
Einſetzung einer Königlichen Commiſſion, welche die Ausdeh⸗ 
nung der Engliſchen Kohlenlager erforſchen, über den Kohlenver⸗ 
brauch Ermittlungen anſtellen und andere dazu gehörige Fragen 
erledigen ſolle. Herr Torrens wollte die ganze Sache der geo= 
logiſchen Inſpection übertragen wiſſen; aber nachdem Sir ©. 
Grey ſich für den Vivian ſchen Antrag erklärt und die Hoff⸗ 
nung ausgeſprochen, daß der Geologe Murchiſon der Commiſſion 
beitreten werde, entſchied ſich das Haus Nabe 

Miß Nightingale, bekannt durch ihre aufopfernde menſchen⸗ 


| 
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freundliche Thätigkeit in den Spitälern während des Krimkrie⸗ 
ges, hat, oh krank, an das Italieniſche Comitee zur Bil⸗ 
dung eines Syſtems freiwilliger Hülſe in den Lazarethen ein 
Schreiben gerichtet, worin ſie demſelben ihre in der Krim ge⸗ 
ſammelten Erfahrungen und alle Dienſte, die ihr Zuſtand mög⸗ 
lich läßt, anbietet. N 

Dr. Beke iſt bereits hier eingetroffen und Conſul Came⸗ 
ron nebſt den übrigen befreiten Gefargenen wird in Kurzem 
in England erwartet. 

Amerika. 

Lima, 13. Mai. Ueber das Bombardement von Cal⸗ 
lao wird der REN Börſen⸗Halle“ von hier geſchrieben: 
„Am 2. Mai, Mittags 12½ Uhr wurde das große Drama in 
Scene geſetzt und aus 267 Feuerſchlünden bis 4% Uhr unun⸗ 
terbrochen auf die Landbatterie ſowohl, wie auf die Stadt und 
das Zollhaus geſchoſſen, wogegen die Peruaner mit 51 Kanonen 
bis zum letzten Augenblicke kräftig antworteten, und wirklich 
die ganze ſtolze Spaniſche Flotte in die Flucht geſchlagen haben. 
Obgleich die Spanier ſich in einem lächerlichen Manifeſte den 
Sieg zuſchreiben, ſo ſtehen doch zwei Punkte feſt, welche den 
klarſten Beweis liefern, daß ſie vollſtändig zurückgeſchlagen und 
für einen neuen Kampf unfähig gemacht worden ſind. Zuerſt, daß 
man trotz der viel weiter tragenden größeren Kanonen dom Lande 
aus nicht eher einen Schuß abgefeuert hat als bis das ganze 
Spaniſche Geſchwader in unmittelbarer Nähe und von ihren 
Fregatten die Attaque eröffnet worden war; ferner ſteht unbeſtritten 
feſt, daß die Spanier ſich um 4% Uhr, alſo noch 1½ Stunden vor 
Sonnenuntergang zurückzogen, ohne auch nur eine Landkanone 
zum Schweigen gebracht, oder ein Haus in Callao in Brand 
geſchoſſen zu haben, wogegen die letzten 11 Schüſſe vom Lande 
gekommen und dem „Gados“ mit auf den Weg gegeben wor⸗ 
den ſind. Die Verluſte der Peruaner belaufen ſich auf reichlich 
100 Verwundete und 90 Todte, unter welchen letzteren der Kriegs⸗ 
Miniſter Dr. Galvez, der mit vielen anderen durch eine Exploſion 
in die Luft gepflogen iſt. Glaubwürdigen Berichten nach, ſteht 
die Sache der Spanier ſo, daß die Fregatten „Blanca“ und 
„Berenguela“ unbrauchbar gemacht worden ſind und die ſämmt⸗ 
lichen anderen Schiffe allerdings weniger, aber doch auch ganz 
ernſthafte Beſchädigungen erlitten haben. Etwa 200 Mann 
ſollen kampfunfähig gemacht ſein und der Brigadier Mendez⸗ 
Nunez ſelbſt mehrere Wunden, wenn auch keine gefährliche em⸗ 
pfangen haben. Seit dem Abend des 2. bis zum 10. Mai Mor⸗ 
gens blieben die Spanier auf ihrem alten Ankerplatz an der Spitze 
der Inſel San Lorenzo, 7—8 engl. Meilen vom Lande entfernt, 
ruhig liegen, und alle Welt war darauf vorbeitet, daß ſie 
noch vor Abgang dieſes Steamers einen neuen Angriff machen 
würden, um die erlittene Scharte auszuwetzen; dageßzen erſchien 
aber am 10. Mat Morgens ganz unerwartet das eben er⸗ 
wähnte Manifeſt des Spaniſchen Befehlshabers an die frem⸗ 
den Diplomaten, worin er 2 daß er die Peruaner gezüchtigt 
habe und jetzt die Gewäſſer Perus verlaſſe, ſo wie die Blokade 
Callao's aufhebe. Um d waren die letzten Schiffe außer 
Sicht und ein nachgeſandtes Peruaniſches Schiff meldete, daß 
ſie nach Südweſt geſteuert wären; es iſt alſo möglich, daß ſie 
es trotz der Typhoonzeit gewagt haben, nach Manila zu gehen 
nage Andere glauben, daß ſie durch die Maghellan⸗Straße 
nach Montevideo zu kommen ſuchen werden, wobei fie es frei⸗ 
lis riskiren müſſen, mit den beiden Peruaniſchen neuen Schiffen 
„Independencia“ und „Huascar“ langen zu gerathen, die 
ungefähr um dieſelbe geit in der Straße fein werden. — Am 
11. Mai hat die Regierung darauf ein Decret erlaſſen, daß 1) 
kein Spanier wieder das Peruaniſche Territorium betreten 
darf; 2) daß alle vor dem 28. Juli 1821 eingewanderten Spa⸗ 
nier als Peruaner angeſehen werden ſollen; 3) daß alle Spa⸗ 
nier, die nach jenem Tage und vor dem 1. Januar 1850 ein⸗ 
gewandert ſind, Peruaner werden können, unter der Bedingun 
daß ſie ihre Spaniſche Nationalität abſchwören; 4) daß a e 
nach dem 1. Januar 1850 eingewanderten Spanier innerhalb 
30 Tagen das Land zu verlaſſen haben. Von Confiscation des 
Vermögens iſt keine Rede, dagegen geht aus einem anderen 
Decret an die verſchiedenen Präfecten im Innern hervor, daß 
man —— ihr Ahne lan laſſen ſolle. f 

as erwähnte Manifeſt lautet: „General⸗Commandantu 
des Geſchwaders Ihrer katholiſchen Majeſtät im Stillen Meere 
regatte „Numancia“, Bai von Callao, 9. Mai 1866. Mein 
err! Nachdem die ungerechte e der Peruaniſchen 
egierung durch die Seeſtreitmacht unter meinen Befehlen mit 
dem Bombardement Callaos und dem Angriffe auf deſſen Be⸗ 
feſtigungen, von deren zahlreichen und ſchweren Kanonen zu⸗ 
letzt nur noch drei auf diejenigen meines Geſchwaders antwor⸗ 
teten, als ich auf meinen Ankerplatz zurückkehrte, gezüchtigt 
worden iſt, hat der Unterzeichnete die Ehre, dem Herrn John 
Bartan mitzutheilen, daß von heute an die Blokade Callaos 
aufgehoben iſt, indem beſagtes Geſchwader die Gewäſſer Perus 
verläßt. Und ferner, daß wenn die Regierung der Republik 
Beläſtigungen gegen die dort reſidirenden Spaniſchen Unter⸗ 
thanen verübt oder duldet, die Seeſtreitmächte Ihrer katholi⸗ 
ſchen Majeſtät zurückkommen werden in dieſe Gewäſſer, um fte 
zu rächen. Der Endesunterzeichnete benutzt dieſe Gelegenheit, 
um dem Herrn Bartan die Verſicherung ſeiner reſpectvollen 
Hochachtung zu wiederholen. Caſto Mendez⸗Nunez“ 


y . Mannigfaltiges. 

Ein Vergiftungsverſuch gegen den König und die Königin von 
Portugal, der im Palaſte von Ajuda vorkam, beſtand laut Por⸗ 
tugieſiſchen Blättern in einem Paket Phosphor⸗Zündhölzchen, das im 
Zimmer der bar in einem Gefäße mit Trinkwaſſer gefunden 
wurde. Es war Phosphor genug in dem Gefäße, um das Waſſer 
gründlich zu vergiften. Der Phosphor wurde noch zeitig genug ent⸗ 
deckt, ſo daß von der Königin und dem Könige noch kein vergiftetes 
Waſſer getrunken worden war. Die gerichtliche Unterſuchung iſt ſo⸗ 
gleich eingeleitet, bis jetzt jedoch erfvlglos geblieben. 


5 Concurſe. 

1 Der Concurs iſt eröffnet über das Vermögen ) ddes Mate⸗ 
rialwaarenhändlers Franz Eduard Schulze, in Firma Frau Schulze 
jun, in Stettin Süderftr. 18), Saen des Juni, Ver⸗ 
walter G. F. Berendt, Termin 26. Hunz 2) des Kaufmanns Ernſt 
Schiemann in Conitz, Zahlungseinſtellung 25. Mai, Verwalter Kauf⸗ 
mann J. W. Arendt, Termin 30. Juni: 3) des Kaufmanns Herm. 
Pröpper zu Halle a. S., Zahlungseinſtellung 5. Juni, Verwalter 


Kaufmann Fr. Herm. Keil, Termin 21. Juli; 4) des Kaufmanns 
Ferdinand Königsberger zu Ratibor, Zahlungseinſtellung 23. Mai, 
Verwalter Kaufmann Paul Ackermann, Termin 21. uni; 5) des 
Kaufmanns Wilhelm Katſchun zu Lock, Zahlungseinſte ung 7. Mai, 
Verwalter Redacteur Silbermann, Termin 22. Juni; 6) des Kauf⸗ 
manns Salomon Grätzer, in Firma Sal. Grätzer in Königsberg 
i. Pr., Zahlungseinſtellung 25. Mai, Verwalter Kaufmann C. Funk, 
Termin 26. Juni. , 

In Bezug auf das Falliſſement des Haufes Overend, Gurnen 
& Co. zu London iſt jetzt Kü daß die früheren Inhaber dieſer 
Firma verpflichtet ſind, den Gläubigern für den Ausfall aufzukom⸗ 
men. Seit der Zahlnngseinſtellung ſind die Nerbindlichkeiten durch 
inzwiſchen von andern Verpflichteten geleiſtete Wechſelzahlungen um 
£ 4,600,479 geſtiegen. Nach einer vorläufigen Bereeinung werden 
bis zum Auguſt Verbindlichkeiten bis zur Summe von £ „353,904 
getilgt ſein, die Unterbilanz der Geſellſchaft wird alsdann nur noch 
1,343,529 betragen. Zur Deckung dieſer Summe haben die are 
ber der alten Firma aus ihrem Privatvermögen & 1,250,000 offerirt. 
Liquidation haben in London angemeldet von neuen Geſellſchaften: 
Die Continental Banking Corporation, die General Exchange Bank, 


die Strand Hotel Company und Moore M'Jueen und Comp. 


Neueſte Nachrichten. 
5 Berlin, 15. Juni. Der „Staatsanz.“ ſchꝛeibt: Die Re⸗ 
gierung Sr. Majeſtät des Königs iſt durch das bundeswidrige 
Verfahren einer Mehrzahl Ihrer bisherigen Deutſchen Bun⸗ 
desgenoſſen zu einem Schritte gezwungen worden, durch welchen 
das beſtehende Eurcpäiſche Vertragsrecht weſentlich alterirt wird. 
Oeſterreich, deſſen Heeresmaſſen unſere Grenzen bedrohen, hatte 
im ſchroffſten Widerſpruch mit dem Geiſt und Wortlaut der Bundes⸗ 
Acte am 11. Juni d. J. die Mobiliſirung des geſammten außer⸗ 
preußiſchen Bundesheeres in Antrag gebracht und zwar wegen an⸗ 
geblicher Gefährdung ſeines Beſitzſtandes in Holſtein durch Preußi⸗ 
cherſeits gebrauchte Selbſthülfe, unter Berufung auf Art. 19 der 
Wiener Schlußacte. Dieſer Artikel bildet aber nach dem bis⸗ 
herigen Bundesrechte keinen Anhalt für kriegerische Vor⸗ 
kehrungen des Bundes. Er iſt vielmehr nur der Ausgangs⸗ 
punkt für das durch die folgenden Artikel der Wiener Schluß⸗ 
acte vorgeſchriebene rechtliche Verfahren. Mittelſt des letzte⸗ 
ren ſollten ſolche Streitigkeiten zwiſchen Bundesgliedern beige⸗ 
legt werden, welche in die verfaſſungsmäßige Competenz des 
Bundes fallen und für dieſes rechtliche Verfahren enthält ſchließ⸗ 
lich die Exekutions⸗Ordnung die weiteren Vorſchriften. Eine Mo⸗ 
biliſirung oder Aufſtellung des Bundesheeres auf Grund der 
Bundeskriegs⸗Verfaſſung gegen ein Bundesglied kennen die Bun⸗ 
desverträge nicht. Eine ſolche ſteht im directen Gegenſatz zu 
dem Art. 2 und dem Art. 11, Alinea 4, der Bundesacte, welche 
Artikel, als Artikel 54 und 63 der Wiener Congreß⸗Acte vom 
9. Juni 1815 auch einen Beſtandtheil des Europaäiſchen Rechtes 
bildeten. Beides, das Bundesrecht wie das Europäiſche Recht 
mußte hiernach durch den Oeſterreichiſchen Antrag verletzt wer⸗ 
den. Als derſelbe trotz des von Seiten Preußens dagegen er⸗ 
hobenen Proteſtes in der Bundestagsſitzung vom 14. Juni den⸗ 
noch zur Verhandlung gelangt und von der Bundesverſamm⸗ 
lung mit einfacher Majorität zum Beſchluß erhoben worden, 
hat der Königliche Bundestagsgeſandte Namens Sr. Majeſtät 
des Königs den dadurch vollzogenen Bruch des Bundes conſta⸗ 
tirt und unter Wahrung aller aus dem bisherigen Bundesver⸗ 
hältniß Preußen noch zuſtehenden oder entſpringenden Rechte 
die Bundesverſammlung verlaſſen. 
0 1 fl Erklärung des Königlichen Bundestagsgeſandten lau⸗ 
tet wie folgt: 

Nachden die hohe Bundes ⸗Verſammlung ohnerachtet des von 
dem Geſandten im Namen ſeiner Allerhöchſten Regieeung gegen jede 
geſchäftliche Behandlung des Oeſterreichiſchen Antrages eingelegten 
Proteſtes zu einer dem entgegenſtehenden Beſchlußfaſſung geſchritten 
iſt, hat der Geſandte nunmehr die ernſte Pflicht zu erfüllen, der hohen 
Verſammlung diejenigen Entſchließungen kundzugeben, zu welchen, ge⸗ 
genüber der ſoeben erfolgten Beſchlußfaſſung des Geſandten Aller⸗ 
höchſte Regierung in Wahrung der Rechte und Intereſſen der Preu⸗ 
ßiſchen Monarchie und ihrer Stellung in Deutſchland zu ſchreiten für 
geboten erachtet. Der Akt der Einbringung des von der K. K. Oe⸗ 
ſterreichiſchen Regierung geſtellten Antrages an ſich ſelbſt ſteht nach 
der feſten Ueberzeugung des Königlichen Gouvernements 1 
mit der Bundes - Verfaſſung kin offenem Widerſpruch und muß da⸗ 
her von Preußen als ein Bruch des Bundes angeſehen wer⸗ 
den. Das Bundesrecht kennt Bundesgliedern gegenüber nur ein 
Executions Verfahren, für welches „beitimmle Formen und 
Vorausſetzungen vorgeſchrieben find, Die Auſſtellung eines Bun⸗ 
desheeres gegen ein Bundesglied auf Grund der Bundeskriegsver⸗ 
faſſung iſt dieſer eben jo fremd, wie jedes Einſchreiten der Bundes⸗ 
verſammlung gegen eine Bundesregierung außerhalb der Normen des 
Executionsverfahrens. Insbeſondere aber ſteht die Stellung Oeſter⸗ 
reichs in Holſtein nicht unten dem Schutz der Bundesverträge, und 
Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich kann nicht als Mitglied 
des Bundes für das Herzogthum Holſtein betrachtet werden. Aus 


dieſen Gründen hat die Königliche Regierung davon Abſtand genom⸗ 


men, irgendwie auf die materielle Motivirung des Antrages einzu⸗ 
gehen, für welchen Fall es ihr eine leichte Aufgabe geweſen ſein 
würde, den gegen Preußen gerichteten Vorwurf des Friedensbruches 
zurückzuweiſen und denſelben gegen Oeſterreich zu richten; dem Kö⸗ 
niglichen Cabinet erſchien vielmehr als das allein rechtlich gebotene 
und zuläſſige Verfahren, daß der Antrag wegen ſeines widerrechtlichen 
Charakters von vornherein ſeitens der Bundesverſammlung abgewie⸗ 
ſen werden mußte. Daß dieſem ihrem beſtimmten Verlangen von 


ihren Bundesgenoſſen nicht entſprochen worden iſt, kann die Königl. Regie⸗ 


rung im Hinblick auf das bisherige Bundesverhältniß nur aufs Tiefſte 
beklagen. Nachdem das Vertrauen Preußens auf den Schutz, welchen 
der Bund jedem ſeiner Mitglieder verbürgt hat, durch den Umſtand 
tief erſchüttert worden war, daß das mächtigſte Glied des Bundes 
ſeit drei Monaten im Widerſpruch mit den Bundesgrundgeſetzen zu 
dem Behufe der Selbſthülfe gegen Preußen gerüſtet hat, die Beru ⸗ 
fungen der Königlichen Regierung aber an die Wirkſamkeit des Bun⸗ 
des und ſeiner Mitglieder zum Schutze Preußens gegen willkürlichen 
Angriff Oeſterreichs nur Rüſtungen anderer Bundesglieder ohne 
Aufklärung über den Zweck derſelben zur Folge gehabt haben, mußte 
die Königliche Regierung die äußere und innere Sicherheit, welche 
nach Artikel 2 der Bundesacte der Hauptzweck des Bundes iſt, 
bereits als in hohem Grade gefährdet erkennen. Dieſe Auffaſſung 
hat der vertragswidrige Antrag Oeſterreichs und die eingehende ohne 
Zweifel auf Verabredung beruhende Annahme deſſelben durch einen 
Theil ihrer bisherigen Bundesgenoſſen nur noch beſtätigen und erhöhen 
können. Durch die nach dem Bundesrechte unmögliche Kriegserklärung 
gegen ein Bundesglied, welche durch den Antrag Oeſterreichs und das 
Votum derjenigen Regierungen, welche ihm beigetreten ſind, bedingt 
iſt, ſieht das Königliche Cabinet den Bundesbruch als vollzogen an. 
Im Namen und auf Allerhöchſten Befehl Sr. Maj. des Königs, 
ſeines Allergnädigſten Herrn, erklärt der Geſandte daher hiermit, daß 
Preußen den bisherigen Bundesvertrag für gebrochen und deshalb nicht 
mehr verbindlich anfieht, denſelben vielmehr als erloſcheu betrachten 
und behandeln wird. Indeß will Se. Majeſtät der König mit dem 
Erlöſchen des bisherigen Bundes nicht zugleich die nationalen Grund⸗ 
lagen, auf denen der Bund auferbaut geweſen, als zerſtört betrachten. 
Preußen hält vielmehr an dieſen Grundlagen und an der 
über die vorübergehenden Formen erhabenen Einheit der Deutſchen 
Nation feſt und ſteht es als eine unabweisliche Pflicht der Deutſchen 
Staaten an, für die letzteren den angemeſſenen Ausdruck zu finden. 
Die Königliche Regierung legt ihrerjeits die Grundzüge einer neuen, 
den Zeitverhältniſſen nien Einigung hiermit noch vor und 


erklärt fich bereit, auf den alten, durch eine ſolche Reform modifizirten 


Grundlagen einen neuen Bund mit denjenigen Deutſchen Regierungen 


ießen, welche ihr dazu die Hand reichen wollen. Der Geſandte 
boch die Beech ner Allerhöchſten Regierung, indem er ſeine bis- 


i ätigkeit hiermit nunmehr für beendet erklärt 5 
PERL: Ohließlich hal der Geſandte feiner Allerhochſten Regie⸗ 
rung, in deren Namen und Auftrag, alle derſelben aus dem 
bisherigen Bundesverhältniß zuſtehenden und ſonſt noch dar⸗ 


aus entſpringenden Rechte und Anſprüche jeder Art auf das 


fragt. 


Eigenthum und alle Zuständigkeiten des Bundes vorzubehalten 
und zu wahren, insbeſondere iſt er noch angewieſen, gegen jede 
Verwendung bewilligter Bundesgelder reſp. gegen jede Dispo⸗ 
ſition darüber, welche ohne ihre beſondere Zuſtimmung etwa 
erfolgen ſollte, ausdrücklich Proteſt einzulegen. 2 

Im Laufe der vergangenen Nacht und des heutigen Vor⸗ 
mittags ſind ſämmtliche hier und in der Umgegend ſtationirten 
Truppen mittelſt Extrazüge theils mit der 1 theils 
mit der Potsdamer Bahn nach der Sächſiſchen und Hannover⸗ 
ſchen Grenze zu befördert worden. Alleinauf der Anhaltiſchen 
Bahn ſind für die Truppen 60 Extrazüge beſtellt a 


Bd. 
Ueber die Anträge und eventuellen Beſchlüſſe des Deut- 
ſchen Bundes nach Austreten des Preußiſchen Geſandten ſagt 
die „Nordd. Allg. Ztg.“: Hat Preußen dieſe Schritte nöthig 
abzuwarten? Wir glauben nicht. Oeſterreich hat jetzt nicht nur 
den Gaſteiner Vertrag, ſondern auch die Bundesakte zerriſſen. 
Eine Mückſicht auf die ehemaligen bundesfreundlichen Ver⸗ 
hältniſſe giebt es nicht mehr. Es giebt für uns nur noch Staaten 
in Deutſchland, die wir entweder als Freunde oder als 
Feinde zu betrachten und zu behandeln haben. Den Feinden 
aber haben wir zuvorzukommen, und die Thatkraft unſerer Re⸗ 
gierung iſt uns Bürge dafür, das dies geſchehen wird und zwar 

ohne eine Minute zu zaudern. + 

Es war heute hier allgemein das Gerücht verbreitet, daß 
die Oeſterreicher von Bodenbach her in Sachſen eingerückt 1 
Wir können verſichern, daß bis zum Schluß unſeres B attes 
jede officielle Nachricht, welche dieſes Factum beſzig 125 

ſchlt (B. B.-. 


Nachrichten zufolge, die wir für glaubwürdig halten dür⸗ 
fen, iſt unſere Regierung bereits im Begriff, den Erklärungen, 
die ſie am Bundestage und im diplomatiſchen Schriftenwechſel 
den bisherigen Bundesgenoſſen wiederholt gemacht, thatſächlichen 
Nachdruck zu geben. Wenn es ſich beſtätigt, was uns heute 
mitgetheilt wird, ſo iſt ein Preußiſches Corps von 24,000 Mann 
unter dem Befehl des Generals v. Manteuffel im Begriff, in 
Hannover einzurücken Dem General Vogel v. Falkenſtein ſoll 
die Sibzung der alsbald beginnenden e gegen Pam 
ein u. 9. 


übertragen Ude 

In Folge der geſtrigen Bundestags⸗Abſtimmung iſt heute 
früh per Telegraph an die Sächſiſche, Kurheſſiſche und Han⸗ 
noverſche Regierung als die der drei für die Verbindung der 
beiden Theile der Preußiſchen Monarchie zunächſt wichtigen 
Länder, ein Ultimatum gerichtet worden, worin ganz poſitive 
Garantieen dafür verlangt werden, daß ſich die betreffenden 
Regierungen in keinerlei Weiſe in den Kampf zwiſchen Preußen 
und Oeſterreich miſchen, und daß der geſtrige Bundesbeſchluß in 
ſeiner anti⸗preußiſchen Bedeutung für fie ohne Wirkung bleiben 
werde. Die Friſt für die Beantwortung dieſes Ultimatums 
iſt bis heute Abend 6 ẽUhr feſtgeſetzt. Iſt bis dahin nicht eine 
völlig zufriedenſtellende Antwort gegeben, jo rücken unmittelbar 
darauf, d. h. alſo noch heute Abend die Truppen gleiche in 
die drei Länder ein. lle Befehle in der letzteren Beziehung 
ſind bereits im Laufe des heutigen Vormittags von hier expe⸗ 
dirt und alle Dispoſitionen ſo getroffen, daß dem von hier aus 
zu gebenden telegraphiſchen Befehle an die Preußiſchen Truppen 
in demſelben Moment nachgekommen werden kann. Der Ein⸗ 
marſch in Hannover wird dann gleichzeitig von den Elb⸗ 
herzogthümern und von der Provinz Saßhſen 15 erfolgen. 

(Berl. Börſztg.) 

. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt zur Situation: Alea jacta! 
Seit geſtern hat der Deut che Bund aufgehört zu exiſtiren. Die 
Abſtimmung über den Oeſterreichiſchen en oe auf Spren⸗ 

ung des Bundes berechnet war, iſt erfolgt, die Majorität hat 
ich von der Wiener Cabinetspolitik blenden laſſen und die 
Herren, welche noch ferner in der Eſchenheimer Gaſſe auf Grund 
der Akte vom 8. Juni 1815 zu loſen belieben ſollten, gehören 
nur noch einer recht⸗ und machtloſen Rumpf⸗Verſammlung an. 
Coblenz, 15. Juni. Ihre Majeſtät die Königin, die ſich 
von hier zuvörderſt nach Weimar begiebt, wird nach kurzem 
Aufenthalte von dort nach Berlin gehen, bis zur Abreiſe des 
Königs in das Hauptquartier daſelbſt verweilen und dann ihren 
Aufenthalt im Schloſſe Babelsberg nehmen. . T. B.) 
Gotha, 14. Juni, Abends. Das Gerücht, unſer Herzog 
werde auf Preußiſcher Seite in dem bevorſtehenden Kriege eine 
hervorragende Stellung einnehmen, tritt von Neuem und be⸗ 
ſtimmter auf. f 5 (W. T. B.) 
Kaſſel, 14. Juni, Abends. Die Miniſter Abse und Har- 
bordt haben die eingereichten Entlaſſungsgeſuche zurückgezogen, 
nachdem einige von den Ständen angenommene Geſetze die Ge⸗ 
nehmigung des Kurfürſten erhalten haben. W. T B 
Frankfurt a. M, 15. Juni, Mittags. Notar Thomas 
notifieirte im Auftrage der Preußiſchen Regierung dem Hauſe 
Rothſchild, daß die bei dieſem Bankhauſe deponirten Bundes⸗ 
ce: ohne Bewilligung Preußens nicht Aare 170055 
ürften. . . T. B.) 
Paris, 15. Juni, Morgens. Ein Artikel des „Conſti⸗ 
tutionnel“ welcher die von Girardin dem Kaiſerlichen Briefe 
egebene kriegeriſche Deutung bekämpft, ſagt: Girardin bewegt 
ſich in Betreff der Worte des Briefes, welche jede Umgeſtaltung 
der Karte Europas als eine Aufhebung des Gleichgewichts be 
trachten, in einem eigenthümlichen Mißverſtändniß. Es giebt 
natürliche und legitime Annexionen, welche das Gleichgewicht 
conſolidiren, anſtatt es zu erſchüttern. Das gilt für die Rück⸗ 
kehr Venetiens unter Italieniſche, oder Savohens unter Fran⸗ 
zöſiſche Herrſcharft. Ebenſo würde es fi) verhalten, wenn Deutſch⸗ 
land, welches in 29 Staaten getheilt iſt, die Anzahl derſelben 
rebueiren wollte. Die in Europa beſtehende Ordnung würde 
dadurch in keiner Weiſe geſtört werden. Der Kaiſer wollte nur 
ſagen, daß das Europaiſche en aufgehoben würde, falls 
Oeſterreich oder Preußen das geſammte Deutſchland abſorbiren 
wollten. (W. T. B.) 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) j 

Kaſſel, 15. Juni. Die Ständeverſammlung hat in 
namentlicher Abſtimmung mit 35 gegen 14 Stimmen den An⸗ 
trag Biſchoffshauſens angenommen, die Regierung bezüglich des 
geſtrigen Bundesbeſchluſſes aufzufordern, zu der vom ganzen 
Lande gut geheißenen Neutralität unverzüglich zurückzukehren 
und die Mobiliſirung nicht auszuführen, gleichzeitig zu er⸗ 
klären, daß die Mobiliſirungsgelder ſo lange abzulehnen ſeien, 
als nicht ein Lebensintereſſe des Landes entſprechend nachge⸗ 
wieſen ſei. Die Regierung wird für die ſchweren Folgen der 
Nichtachtung dieſes Beſchluſſes verantwortlich e 

Hannover, 15. Juni. Der Verkehr auf den Eiſenbahn⸗ 
Strecken Harburg⸗Lüneburg und Hohnſtorf⸗Lü⸗ 
ne burg iſt auf Allerhöchſten Befehl aufgehoben. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 

f Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. um 
London, 15. Juni. ») Der Markt war im Allgemeinen 

behauptet, Weizen theilweiſe 1s höher. Hafer zu Montags preiſen ger 


„Die Amſterdamer Depeſche fehlt. 


* Angekommen 9 Uhr 50 Minuten Abends. 


Köln, 15. Juni, Nachmittags 1 Uhr. 
feſt aber fil, Loco ER 1 ger Juli 


ön, Weizen 


Wetter: | 
5. %, 5 9429 , 7 Nov. 
6 8 7½ . Roggen beſſer, loco 5 n 5 c, ar Juli 4 . 280%, 


ger Nopbr. 4 % 2% S. Rüböl ſtill, loco 152½0 , er Oct. 
12740 K. Leinöl behauptet, loco 13/½ N. 2 
„Hamburg, 15. Juni, 1 Uhr 32 Min. Weizen behauptet, 
alu juli 113 Br., Juli» Nuguft 114½ % Br., Sept.⸗Oct. 
15 % Br. — Noggen niedriger, Juni⸗Juli 74½ 4 nominell. 
Juli⸗Aug. 75 N Br., September-October 75½ Br. — Nübd 
matt, Octrb. 25 nc 4 Sch. 
Paris, 15. Juni, 11 Uhr 19 Minuten. Mehl feſt, Juli⸗Aug. 
58 Frs 50 e., Septbr.⸗Dec. 58 Fr. 50 C. — Rüböl matt, Juli⸗Aug. 
93 Fr. 50 2 Sept.⸗Dec. 93 Fr. 50 c., Jan.⸗April 1867 94 Frs. Br. 


Stettin, 15. Jum. Das Waarengeſchäft hatte in dieſer Woche 
wieder einen ſtillen Verlauf, in den meiſten Artikeln ruht das Ge⸗ 
ſchäft am Platz Angeſichts des drohenden Krieges faſt gänzlich, und 
haben wir heute nur in Reis und Heringen einige bemerkenswerthe 
Umgänge zu melden. 

g Fettwaaren. Von Baumöl traf wieder 1 Ladung Malagabl 
ein, bei ernſtem Handel durfte unter Notiz zu kaufen ſein, Malaga 
16½—47 K, Italieniſche Oele iH 17½ Rg tr. gef. Speiſebl 
20% K bez., 26½—27 tr. gef. Palmbl unverändert, Ima Liverpoo⸗ 
ler 14½ Ra verſt. gef. Cocusnußöl ziemlich behauptet, Cochin 18 
Re, Ceylon 17½ & verſt. gef. Petroleum mit 11 975 gehandelt. 
Schweineſchmalz stille, Ungariſches 6—6½ , Ruſſiſches 5 2—58/½ 
95 verſteuert gef. Talg unverändert, Ima Ruſſ. gelb Lichten⸗ 142½ 

„Seifen⸗ 14½ 9 id Thran etwas matter, brauner Aftrachaner 
Robben⸗ 13 ½ 9% Jr U gef., 3 Kronen- 36— 38 ser To. gef., 
brauner Berger Leber- 27½— 28 K, heller 28½—32 Ay 4. T5. 
nach Qual. gef. Leinöl loco incl. Juni⸗Juli 12½¼ K bez. u. gef. 

Alcalien. Pottaſche matter, Ima Caſan 67¼12 N bezahlt. 
Soda ſtill, cale. 52% Glasgower 4¾ 94 tranſ. Seb, 48% New⸗ 
caſtler Ima Qualität 43/4 9 gef., geringe 520% odaaſche 4½ 3% 
tr. gef., cryſtalliſirte 22/3 Rg tr. gef. 

8 1 ohne Geſchäft, braunes 3 ,, helles 3½—4 4 nach 
ual. gef. 

Farbeholzer blieben leblos, Blau Campeche 31, N, Do⸗ 

mingo 1½ & gef. Gelbholz, Tuspan 3½ —4 9g, Carmen 3 &, 

Tampico 234 34 gef., Coſtarica Rothholz 6-6 ¼ Hg geford. 

Caffee, Die Zufuhr voriger Woche betrug 600 , vom Las 
er wurden 1000 6e verladen. In der am 13, Juni abgehaltenen 
ollandiſchen Auction wurden 43,066 Bll. Java zur Makler⸗Taxe 

für den dringendſten Bedarf verkauft, dagegen wurden 40,034 Bl. 
von der Manſſcharpy eingerufen, weil die Commiſſionäre in Folge 
der unglücklichen Zuſtände in Deutſchland, ſich gar nicht betheiligten. 
Die Maatſchappy erklärte, daß vor Monat Auguſt keine Auction wie⸗ 
der ſtattfinden würde, und daß fie die aus den Mai⸗ und Juni⸗ 
Anctionen zurückgehaltenen Javas nicht unter Taxe, und auch nur 
bei 10 Looſen von ca. 1000 BL, abgeben würde. Die Commiſſionäre 
behalten ſomit hinreichend Zeit, ihre kleinen Vorräthe für den noth⸗ 
wendigen Bedarf ohne Furcht zu verwerthen, das Geſchäft wird ſich 
auf ruhiger feſter Baſis ohne chwankungen erhalten, und der Abs 
zug nur die nöthige Bedarfsfrage decken; feine gelbe Javas bleiben 
immer noch hoch im Preiſe. Auch an unſerem Platze verkehrte der 
Artikel, wie leider die gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſe es ge⸗ 
bieten, im Allgemeinen ſehr ruhig, doch bleiben 1 unverändert 
feſt. Der Abzug nach dem Binnenlande hat ſich in Folge mehrfach 
auſtauchender Bedarfsfrage gebeſſert. Notirungen: Java, braun 984 
—10 99, gelblich bis fein gelb 8-9 8, grünlich bis gut grün 
756-8 ½ 99, ord. 7½ 8%, Domingo 6—6¼ 8., Rio, gut und fein 
ordinär 7¼½—7½ Fo, reell ordinär 6% —63/ 2 ord. 5½—58/ 
, gering ord. 4½—5 8% tr. 

Reis. Es trafen in voriger Woche davon 200 6 ein, ver⸗ 
laden wurden 1700 „Die Frage hielt auch inzwiſchen gut an, 
und da ordin. Sorten nicht am Markt waren, ſo erſtreckten ſich die 
Ankäufe beſonders auf mittlere Arracans. Gehandelt wurde Arra⸗ 
can mit 5½, 8, ½. % Rg tranſ. nach Qualität, feiner Bruchreis 
mit Elia % tranſ. bezahlt. Notirungen unverändert: Java 7—10 
Re, Arracan 5¼ — 5¼ g, do. Vorlauf 6—6½ Re, Rangoon 4½ 
—5½ 4, do. Tafel⸗ 6—7 94, Bruch- 4½—5 Rz tranſ. 

Südfrüchte. Corinthen unverändert, neue Cisme 6½ — 71) 
4% alte 5½—6½ g tra 5 gef. Roſinen behauptet, Eleme 11 
1 , neue Cisme 10—10½ Rg, alte 6½—7½ Hg trans. gefordert. 
Mandeln feſt, ſuße Avola 34 Ks tranf. gef., ſüße Sicilianiſche 32 
Ag tr. bez, bittere do. 29 & tr. gef. 

Gewürze blieben ſtille. Pfeffer, Singapore 11J¼ N, Piment 
matter, mit lg dg tranſ. käuſiich, Caſſia lignea 10½ 8% Lorbeer⸗ 
blätter 5 Rg, Alles tranſ. gefordert. Caſſia flores 26— 29 9555 
verſt. Cardamom 65—75 9. Nelken 5¾—6 8% Macis⸗Blu⸗ 
Ben, AR 99, do. Nüſſe 19— 20 HG. Canehl 20—27 Kr. Alles 
verſt. gef. 

Juckern haben wiederum in Folge der Magdeburger und 
a Falliſſements eine mattere Haltung angenommen und Preiſe 
uud gas nominell. Von Rohzuckern find 2000 Gr Nachproduct 
exportirt. 

Syrup unverändert, Indiſcher 77 ½ & tr. gef., raff. Rüben 
3½—5 Re, Stärke- 4/½—5 Rz nach Qualität gef. 3 f 

Hering. Von Schottland trafen 1754 To. Mat es Hering ſeit 
unſerem letzten Bericht ein. Der Verkehr darin war schwerfällig und 
ging Mehreres davon zu niedriger Gebote wegen zu Lager, gehan⸗ 
delt wurde mit 9—12 95 verſteuert und hält man auf 10 — 12 f. 
— Schott. Crown. und Fullbrand war mehr begehrt, die zuletzt von 
Danzig eingetroffenen 89605 haben ſich bereits gelichtet und unſer 
Vorrath wird auf ca. 500 To. geſchätzt, bezahlt iſt zuletzt 13½ Re 
trſ, und Inhaber fordern 13½—13½% 9% irſ., Ihlen 10 & trſ. bez. 
u, geford. Norwegiſche Zufuhren haben wir heute nicht zu melden, 
6 % ff. ben gingen nur Kleinigkeiten um, großer Vaar wurde mit 

2 r.. bez. 4 

Sardellen ftille, 1860er mit 15—16 K zu notiren, 
Metalle. Die Zufuhren von Rohr und Brucheiſen betrugen 
in voriger Woche 3900 ter-, Preiſe haben ſich nicht verändert, und das 
Geſchäft darin war ſtille. Roh eiſen, Schottiſche Marke 49-52 9%, 
Caaliſche 45½ 46 ½ 9% gef. Zint 6½—6/ Ag nom, Banca⸗Zinn 
e ee a Blei, Spaniſches 8 , Inländ. 7—7¼ K 
gef., Kupfer 33—35 K nominell. 

Leinſamen fand als Schlagſamen für den Export wieder einige 
Beachtung und wurde Windauer mit 7½ Ag or Caſſe bez. 

Berlin, 15. Juni. Wind: W̃W. Thermometer früh 
140 +. Witterung: bewölkt. Weizen loco, wenig am Markt, be⸗ 

Rind uns nicht be⸗ 


ger 2100 fl nach Qualität geforber 
lber auf Lieferung ger Juni, Juni⸗Juli 581 5 
99½ 95 bez., Sept.⸗October 60 , W eee e Hug 


4 bez. u. Gd Pr 
1750. 8 na 8 i „ Li - 
30 % ae A ualität gef., 8 77 Sept.⸗Octbr. (r 1800 ) 


Br. — Erbſen, Kochwaare 53 — 62 n > 2250 K nach 
Rs nach Qualität gef., 


Mebl. Weizenmehl m 0 4 3% Ra, % 0 u. 1 3612 
2 Roggenmehl % U 31½—3½ 9, Mm 0 u. 1 32-2 ger 


unverſt. 2 7 2 

Rübdl loco 135% Az Br., Juni 13 ½ 1 1½4 94 bez. u. 
Gd., 13½ N Br., Juni⸗Juli 12 % Br., Juli-Aug. 11½ 9 Br., 
Septbr.⸗Octbr. 11½—1/ Ag bez., Oct.⸗Novbr. 11½ 94 Br., Nov.. 
Dec. 11½ Br. — Leinöl loco 12½ As Br, 

Spiritus loco ohne Faß 12/8/12 Kt ger 8000 % bez., 
Juni u. Juni⸗Juli 12¼ . nominell, Juli⸗Auguſt 12½ — 3 2% bez. 
u. Gd., 125/19 , Br., Auguſt⸗Sept. 10½— 12/4 Hg bez. u. Gd. 
13 % Br., Septbr.⸗ Oct. 138 Ks bez. u. Gd., 132% % Br 

Berlin, 15. Juni. Fonds⸗ und Actien ⸗Börſe. Im 
Einklange mit der geſtern angenommenen Haltung bewahrte die Börje 
auch heute Angeſichts der durch den Bundesbeſchluß herbeigeführten 
Verhältniſſe einen verhältnißmäßig feſten Charakter. Offenbar wirkte 
es beruhigend, daß Preußiſcherſeits noch keine Maßregeln zu militä⸗ 
riſchen Occupationen ergriffen worden find, Als aber Gerüchte auf 
tauchten, daß dieſer Schritt nur aus formellen Rückſichten verſcho⸗ 
bei ſei, und anderſeits Oeſterreichiſche Truppen bereits die Säch⸗ 
ſiſche Grenze zu überſchreiten im Begriff ſeien, erfuhr die 
Stimmung einen plötzlichen Umſchlag, mit dem ſich ein allſeiti⸗ 
ges Angebot einſtellte und ebenſowohl auf die Qeſterreichiſchen Pa⸗ 
piere als Preußiſchen Anleihen und Eiſenbahnactien influirte. Die 
Courſe erfuhren ſchon während der zweiten Viertelſtunde an⸗ 
ſehnliche Reduktionen, obſchon hauptſächlich fixe 
ihre Wirkung äußerten. Von einigen Eiſenbahnen, beſon⸗ 
ders Bergiſch⸗Märkiſchen und Rheiniſchen kam indeſſen auch 
Waare reichlich an den Markt, durch deren Aufnahme die Stimmung 
unter Druck gehalten wurde. Außerdem ſtellten ſich Köln ⸗ Mindener, 
Oberſchleſiſche, Thuringer, Coburger, Brieg Neiſſer, Potsdamer, An⸗ 
halter, Halberſtädter, Nordbahn und Rotterdamer in den Courſen er⸗ 
heblich niedriger. Von den Bankaktien waren Preußiſche, Braun⸗ 
ſchweig, Sächſiſche, Meininger, Genfer und Diskontokommandit weichend. 
Oeſterreichiſche Papiere, Anfangs ſehr feſt, erlagen der allgemeinen Er⸗ 
mattung und ſchloſſen nach mäßigen Umſätzen gleichfalls niedriger. 
Zinstragende Papiere zu den herabgeſetzten Courſen in ſtillem Verkehr. 
Amerikaner matt. Wiener Wechſel 1 94 reſp. 1½ K billiger, kurz 
70% bein, Inus 69½ bez., Warſchau 64 bez., Petersburg zu geſtrigen 
Courſen Geld. h 

Hamburg, 14. Juni. Caffee. Der Markt hat in der ver⸗ 

floſſenen Woche keinerlei Veränderungen erfahren. Größere Abſchlüſſe 
finden unter den obwaltenden Umſtänden begreiflicher Weiſe nicht 
ſtatt. Inhaber bringen aber auch nichts mehr an den Markt als der 
Bedarf augenblicklich erfordert, und ſomit find die Preiſe ſeit längerer 
Zeit feft und unverändert behauptet. Nach denſelben Grundſätzen 
wie die hieſigen Inhaber von Caffee, operirt die Holländ. Maat⸗ 
ſchappy, indem in der geſtrigen Auction über ca. 83,000 S. Java⸗ 
Caffee nur ca. 42,000 S. zur Taxe verkauft wurden, die übrigen ca. 
40,000 Bll. hat man eingerufen, und find dieſelben nicht unter Taxe 
kauflich. Verkauft vom 8.—14. Juni ca. 4000 S. diverſe. Notirun⸗ 
gen: Ceylon Plantation 9 a 10½ ß, Portorico 7½ u ß, La 
Guayra, Trillado 6¾ a 7½ ß, Deszerezado 7% a 9 ß, Rio, ge⸗ 
ring ordin. und ordinär 4½ a 59/8 ß, reell ordinär 5/16 a 5¾ ß, 
gut und fein ord. 6 a 7½ ß, Santos 4¾ a 5½ ß, Domingo, ord. 
und reell ordin. 53/4 a 6½ ß, gut und fein ord. 69 a 7½ ß. 

Cacao anhaltend gefragt zu feſt behaupteten Preiſen. Notirun⸗ 
gen: Carracas 9 a 11 8, Guajaquil 7½ a 8½ ß, Domingo 5¼ 


a 5½ ß, Bahia 5¼ a 51½ ß. und R 

In Farbehölzern ſtockt augenblicklich der Abzug gänzlich und 
wurden auch keine Verkäufe bekannt. Herangebrachte 940,00 & 
Domingo⸗Blauholz, 1,480,000 & Lagung⸗Camp.⸗Blauholz, 496,000 8 
Lima⸗Rothholz und 200,000 8 Sandelholz werden zu Lager genom⸗ 
men⸗ Preiſe halten ſich ziemlich feſt auf Notirung. Notirungen: 
Blaue Campeche 5¼ a 5% „Domingo 38/8 a 3 wm,. Gelb- 
holz, Cuba 6ſ½ a 0%, m, Tampico und Tabasco 4½ a Blu 
nate, Portorico und Narachibo 4 4 4½ , Roth Pernambuco 
18 a 25 „ie, Bimas Japan 10½ a 11½ ,, Coſtarica oder 
5 kn a 11¾ mi, Bahia 6½ a 7½ m, Sandel 3½ a 
37 ! 
Früchte. Corinthen und Smyrna-Rofinen unverändert, Man⸗ 
deln gedrückt. Notirungen: Corinthen, Zante 15 ½ a Ib, 
2da 13 a 14 e. Mandeln, Sicil. und Provence 59 u 59 ½ mL, 
Porto- und Liſſabonner 59 — 60 rz, bittere Sicilianiſche 59 a 60 
me. Mofinen, neue Smyrna 18 a 19 ne, Malaga, neue 18 a 
18% wN. 5 1 
Gewürze. Ohne nennenswerthe Umſätze ſind Preiſe in matter 
Haltung. Notirungen: Canehl, Ceylon 20 a 30 ß, Java 24 a 46 8, 
Cardamom, Malabar 80 a 84 ß, Caſſia lignea 10% a 1034 ß, 
flores 23 a 23 ½ ß, vera 5 a 8 ;. Ingber, Bengal 3/8 a 3½ b, 
Afrikaniſcher 4 a 4½ ß. Nelken, Amboina 6 a 6¼ ß, Bourbon 
und Zanzibar 35/8 ' 38/½ ß. Pfeffer, Malabar und Aleppi 5 a öl 
, Batavia und Sumatra 3% a 3½ ß, geſiebter do. 3% a 30% 6. 
Piment, Jamaica 28 a 28 ß. Macisblüthe 19 a 22 ß, Nüſſe 


16 à 18 f. 

Honig. Zugeführt wurden in dieſer Woche: 95 Tierces und 
89 Barrels von Manzanilla de Cuba und 111 T. von Havana, Von 
letztgenannter Partie waren ſchon früher auf Lieferung 60 Tierces 
verkauft, der Weit und obige beiden Partieen werden zu Lager ge⸗ 
nommen. Notirungen: Havana 21 a 23½ m, Domingo 20½ a 
23½ N 


und iſt der Abſatz von geſchälter Waare auch in dieſer Woche nur 
geringfügig geweſen. Von rohem Reis fanden ca. 10,000 S. Ne⸗ 
crancie ſchwimmend Nehmer. Notirungen: Java 9 a 14 e, do. 
geſchält 10½ a 19 , Bengal 8½ a 10%: me, Patna 14½ a 
14 mc, Arracan⸗, Rangoon⸗, Maulmain⸗ 7 a 7½ , geſchälter 
Arracan 9¾ a 12 e, Nangoon do. 10½ a 1234 vue, Moulmain 
do. 10 a 18 mK, div. Oftind. Bruch = Sorten, geſchält, 7½ a 


10% N. 0 1 

Rohzucker. In den verfloſſenen 8 Tagen zeigten die Eigner 
von Rohzucker mehr e r perla und wurden zu einer 
Ermäßigung von ca. ger verkauft. 

N 13. Juni, (H. W. Schoffer & Co.) Unter den 
obwaltenden traurigen Zeitumftänden iſt auch in der heutigen Caffee⸗ 
Auction nur der allerdringendſte Bedarf als Käufer aufgetreten. 
Ter Commiſſionshandel hat ſich der Mitbetheiligung faſt ganz ent- 
halten. Es ſind 43,066 Ballen zur Taxe verkauft worden. 40,034 
Ballen hat die Maatſchappy zu den Tappreiſen aufgehalten. 

Das verkaufte Quantum iſt für die Umſtände ſehr bedeutend 
zu nennen, urd ſpricht für den Artikel. Auf eine an die Maatſchappy 
gerichtete Interpellation, antwortete dieſelbe: „Daß fie ſich bis zur 
Auguſt⸗Auction vorbehalte, die in der Mai⸗Auction und heute aufge⸗ 
haltenen Caffees, aus der Hand zu verkaufen, allein keinesfalls unter 
den Preiſen wozu au hosen od worden ſei, und bei keinen kleineren 
Quantitäten als 10 Looſen oder ca. 1000 Ballen.“ * 

Glasgow, 12. Juni. (Herr Theod. Hertz.) Während eini⸗ 
ger Tage in der verfloſſenen Woche war unſer Roheiſen⸗Markt ſehr 
flau. Einer unſerer größten Operateurs in Warrants war auf dem 
Punkte, ſeine Zahlungen einzuſtellen, als ihm in der zwölften Stunde 
Hülfe wurde, von Capitaliſten, die den großten Theil ſeines Vor⸗ 
raths von Warrants übernahmen. Seitdem hat ſich die Stim⸗ 
En Caffe ch gebeſſert und geſtern bezahlte man 528 9d und 528 

2 and E 

Heute bezahlte man 52s 10½ bis 538 3d. Zum hochſten 
Preiſe bleiben Nehmer, und Abgeber zu 538 6d. Die Stimmung iſt 
ungemein ſeſt. Bu 

Gartſcherrie AB 1 in Händen der Producenten bleibt noch 
immer ſehr rar. Si: x : | 

de Hochöfen⸗Beſitzer, die bei den jetzigen Preiſen mit 
großem Verluſt arbeiten, beabſichtigen, die Löhne ihrer Arbeiter her⸗ 
unter zu ſetzen. Es gilt als fer. daß Leßtere ſich ſträuben werden, 
in welchem Falle man entſchloſſen it, die Production einzuschränken. 

ch glaube, daß dies nicht verfehlen kann, Preiſe von Roheiſen in 
die Höhe zu treiben. 1 _ 

Die Verſchiffungen von Roheiſen wahrend der vergangenen 
Woche betrugen 10,001 Tons gegen 15,796 Tons während der corre 
ſpondirenden Woche vergangenen Jahres, und in dieſem Jahre 
231,030 Tons gegen 300,353 Tons während derſelben Periode 1865. 

Nokirungen: Schott. Roheiſen, gute Marken ab Glasgow zur 
comptant Warrants f % 1 und 25 % 3535 Ed, do. do. 3 
Monat offen Warrants % 1 und 2 3 558 6d, do. do, 
e compt. zu ſofortiger Verſchiffung ½ 1 548 daa 558, % 3 


Offerten 


Reis. Der Markt iſt zwar feſt, doch recht ruhig zu nennen, 


535 6d, Langloan ab Glasgow Mm 1 558 6d, % 3 538 0d, 
Gartſherrie ab Glasgow Ag 1 62s, % 3 54s 6d, do. ab Granger 
mouth As 1 62s 9d, % 3 558 3d, ab Bo 'neß 1 628 9d, % 3 
558 3d, do. ab Leith % 1 648 3d % 3 568 9d, Glengarnock ab 
Ardroſſan % 1 588 6d, Is e Ton mehr ab Glasgow. — Stangen⸗ 
910 85 8E, Eckeiſen 84 10s, Keſſelplatten 94 108, Bleche 104 Lüs. 
Alles f. a. B. in Glasgow mit üblichem Disconto. 
Frachtberichte. 

Danzig, 14. Juni. Seit dem 7. d. M. wurden nachſtehende Frachten 
geſchloſſen: Kohlenhaven, Firth of Forth 3 e 5008 Weizen. Bordeaux 
50 Frs. und 15 Qo. „ Laſt fichten Balken. Dieppe Frs. 1 30 . 
St. [ Sleepen 51½ Zoll bei 8%, Zoll ſtark, 81½12, lang. Brüſſel 
21 fl. er Laſt Dielen, Antwerpen 19 fl. e Laſt Dielen. Am⸗ 
ſterdam 18 fl. ze. Laſt fichtene Balken, Marienſiel i 9 7 Laſt 
eichene Sleeper, Varel 9 %4 e Laſt Dielen und Halbhölzer, Oiden⸗ 
burg 8¼ Rz Ld'or r Laſt Dielen, Grangemouth 14s e Load 
Balken und Halbhölzer, Sunderland 128 . Load [UI] Sleeper, Lon⸗ 
don 158 ger Load = Sleeper, Oſtſchottland 17s „r Ton Knochen, 
Chriſtiania, Drammen 11 6, Oſtnorwegen 10 ß % Tonne Roggen, 
London 38 Id ger 500 K Weizen. 

Glasgow, 12. Juni. Befrachtet wurde: Nach Newyork 
16 u Marſeille 21s, Genua 228, Trieſt 228, Stettin se» Dampfer 

s 9d. 

Hongkong, 28. April. In den letzten vierzehn Tagen hat ſich 
unſer Frachtenmarkt im Ganzen recht gut behauptet, da in Folge der 
Beſſerung des Reismarktes wieder mehr Frage für die Reishäfen 
aufkam; auch für die nördlichen Häfen wurden noch manche Charters 
zu früheren Raten abgeſchloſſen. Für Saigon und zurück wurden u. 
A. gechartert: Prenße Ingeburg zu 30e, Preuße Maria zu 350 
Preuße Canton von Whampoa nach Ningpo zu 4½ 4 er Ton, 
Preuße Guftan von Swantow nach Taku und zurück nach Swatow; 


zu 7 8 er Ton. f 
Kahufrachten. 

, Stettin, 15. Juni. Nach Berlin für Kohlen 2 Re, Rob: 
eiſen und Güter 1¼ — 2 d er Gr. Magdeburg 3— 3½ 9%, 
Neu a. S. 4½— 5 9, Breslau 3— 3½ 9%, Glogau 234— 31499, 
A 2½— / 9%, Frankfurt a. O. 1 —2 9%, Alles se bt 

üter, 

See⸗ und Stromberichte. 

Stettin, 15. Juni. Laut Telegramm aus Riga iſt die 
Stettiner Bark „Ludwig“, Schultz, von Antwerpen heute glücklich 
daſelbſt eingetroffen. An Bord Alles wohl. 

Hamburg, 13. Juni. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗Dampf⸗ 
ſchiff „Saxonia“, Meier, am 2. dieſes von Newyork abgegangen, iſt 
nach einer ausgezeichnet ſchnellen Reiſe von 10 Tagen 8 Stunden am 
13. dieſes 8 Uhr Morgens in Cowes angekommen, und hat, nachdem 
es daſelbſt die für Southampton und Havre beſtimmten Paſſagiere 
gelandet, um 10 ½ Uhr die Reise nach Hamburg fortgeſetzt. 

Helfingdr, 13. Juni. (Herren Borries & Co.) Von nord⸗ 
wärts puſſirt: 10. Juni Engl. Brigg Black Priuce, Barrick; Nach⸗ 
mittags: Norweg. Briggs Louiſe aus Sandsfiord, Najaden aus Tve⸗ 
deſtrand; Preuß. Schooner % 69 (Martha, Scherlau); Mecklenb. 
Briggs ne 98 (Carl, Bradhering), Staatsrath v. Brock, Methling, 
Johann Heinrich, Jahncke, Hannov. Schooner Heinrich, Eckhoff, Holl. 
Schooner Harmonie, Boer. Engl. Briggs Joſeph u. Margarett; 
Holeyon und Britannia; Schooner St. Clair; 5 Uhr: Phönix (D.), 
Carl; heute früh 3½ Uhr: Pacha (D.), Snow; 5½ Uhr Meduſa 
D.), Famdale; 6¼ Uhr? Veſta (D.), Feylſtrg. 1 

Von nordwärts angekommen: Engl. Bark OQuſe aus Sunder⸗ 
Alle nordwärts beſtimmten Schiffe haben heute Morgen die 
Reiſe fortgeſetzt, Wind Morgens SED. leichte, Mittags S. Bram⸗ 
ſegels⸗Kühlte. Regenböen. Therm. + 14 R. 

Von ſüdwärts paſſirten geſtern Namittag 1½ Uhr: Lady Ha⸗ 
velod (D), Preſton; 234 Uhr: Conſtantin (Engl. D.): Engl. Bart 
Witch; Abends 8 Uhr: Rubbens (D), Luidema; heute Vormittag: 
Norw. Bark Oernen aus Drammen; Preuß. Bark G. R. 4 10 
(Clara & Hermann, Niemann); dreimaſtige Schooner mit Standert 
Johanna, Capt. Schröder, Galeas % 24 (Harmonie, Baumann), Meckl. 
Bale 4 196 (Tugend, Fretwurſt) Engl. Bark Sea aus Montroſe nach 

elſaſt. 


land. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


Juni Colbergermünde von lion, Vehlow Malne 

13.Maria Catharina, Kock Bremen) Medusas (SD), Famdale London 
Charlotte, Block Stettin) Anba Catharina, Nielsen Rudkjöbing 
Ernst/Friedrich, Pahlow Sunderland) Kate, Munro Newcastle 

Juni Danzig von; Olga, Steinhöfel Lübeck 

14. Contray, Paterson Blyth) Alina, Mellema London 
Rapid, Brander Shields auf der Rhede von 
Caroline, Borgwardt Stettin! Zephyr, Pekelder Randers 
Brutus, Borgwardt do. nach 
Alpha, Krag Eckernförde Melwyn, Owen Portinadoc, 
Meta, Schü,t Kiel| Christie Marie, Jergensen Norwegen 
Maria, Schütt Sölvigsborg| Confidence, Mauritzen 0 
Branch, Stephen Burntisland) Christine, Bruhn Kiel 
Maori, Hutchinson Neweastle| Adelheid, Marwitz Kiel 
Johanna, Schmidt do, Colberg (SD), Streck Stettin 
Catharina Cornelia, de Jonge Atlantia, Madsen Dedtord 

Sonderburg| Willem li, (SD), Piejeerg Amsterdam 
Thor, Erichsen Sehleswig| 12 Schitle in Sicht. 
Mathilde, Kemp Kopenhagen 
Stettiner Hafen. 
Juni Angekommen von Abgegangen nach Swinemünde: 


nach 
England 60. M. 


Sunderland dun bestimmt 


15. Olive, Reid 
; London 15.Queen (SD), Angus 


Baltic, Buchan 


Vine, Smith Sunderland Robert & Paul, Schluck Calais 
Rosebud, Low Dysart Macedonian, Dinsdall England - 
Hunter, Sinelair Stornoway| Ingeborg Dorothea, Erichsen 
Princess Alexandrine, Pirouet do. . Danemark 
“ Anna, Douwes Bordeaux! Marie, Tuisen Flensburg 
Australia, Range Hamburg Anne Marie, Jonsen Dänemark - 
Haabet, Boy n. Grimsby | Amazone, Kreutzieldt Kiel - 
Albion, Ferries Blyth' Minerva, Ramin Sunderland - 
| Dorothea, Schröder Kiel - 
16.Wilhelm, Schmidt Bordeaux 
15. Juni Abends Wind: W. Wasserstand 1 F. 3 2 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 
15. Juni 5 U. 34 M. Nachm. von] Revier 14 ½½ F. 
Elize, Macleod Stornoway| Wind: W. 
Martha, Scharlau Sunderland] Strom ausgehend, 
Vier Brödre, Olsen Kopenbagen 
Der Preusse (SD), Heydemaun 
Königsberg 
Wind und Wetter. 
15. Juni, Bar, in Pat. Lin. Temp. R. 
Ag. 8U, Faris 339,3 25 NM. schwach bedeckt. 
- - Haparanda 338,5 34 0. stark bedeckt, 
- - Petersburg 332,2 10, W. mÄgBig, bewölkt. 
- - Riga 334,9 108 W. 8, stark bedeckt, 
- - Stockholm 334,9 10,0 WSW. schwach heiter, 
Gestern Regen und Gewitter, 
„ Holder 337,2 13,4 S0140 beiter, neblig. 
- GU. Memel 335,7 95 W. Srark wolkig. 
- 7U, Königsberg 3365 11, W. stark wolkig. 
- 60. Dauzig 337,1 112 W. wolkig. 
- ZU, Cöslin 3365 11,5 MW. mässig ziemlich heiter. 
- 6U, Stettin 338,0 108 W. schwach beiter. 
- 6U, Breslau 332,1 10,2 N. schwach bedeckt, Regen. 
- 6U, Köln 335,3 118 W. schwach heiter. 
- 60. Ratibor 3280 12,0 N. lebhaft trübe. 


0 
Stettiner Oberbaum-⸗Liſte. 


Juni von Schiffer Empfänger mit 
15.Bellinchen Arndt W. Dethloff 40 W. Weizen. 
Paetzig Regelin — 32 „ 
Kienitz Kaul Pricelius 18 „W348 ½ W. Gſt. 
Greifenhagen Kohn Humann 15 „ „ 1 W. Erbſ. 
Zäckerick Prenzlow J. Quiſtorp 25 „ Wz. 8 W. Gſt. 
Stettiner Unterbaum «Lifte, 
Wolgaſt Gilbert zum Verkauf 5 „ Hafer. 
— Sprenger — 28 75 
Uſedom Rasmuß — 13 „ Weizen. 
Danzig Büſching Ordre 62 „ Roggen. 


Neuſtadt⸗Eberswalder Canal⸗Liſte. 


Juni Schiffer von nach von mit 

13, Gebauer Uſez Berlin Freudenſtein & Kirchner 54 W. gg. 
Ramin Czarnikow — S. M. Nauenberg 44 W. Weizen, 

1 5 8 7 W. Erbſen 

Gericke Birnbaum — Paderſtein 127 Geb. Spiritus 
Friedrich Neuendorff Schöpfurth Neufeld 40 W. Gerſte 
Henſen ha Beriin J. Saling 25 W.dtgg., 40 W. Wz 
Prietzel loclaweck Eamburg Enoch 55 W. Gerſte 
Bräunchen — — — 50 „ 7 

14. Reinsberger Schwerin Berlin Geb. Kallmann 630 . Mehl 
Zabel Poſen — W. Schwerin 50 W. Roggen 
Zimmermann — — = 50 „ " 
Krüger Nakel — Freudenſtein & Kirchner 40 W. Roggen 
8 W. Perl 9 W. Erbſen 
Kolbe — * J. Seeligſohn 21 W. Erbſen, 10 

N . Gerſte 
Günther — — Baerwald 71 W. Roggen 
Lägen Uſcz — M. Mamroth 40 W. Roggen, 50 W. 
afer 

Kuppe Nakel Joachimsthal Zabel 50 gen 


Danzig: 6. berg S8), Sr . een 
anzig: 0. erg 0 9.5 red, Adreſſe Rud. C r. Gribel. 
A. Kirſtein 285/ und 30% To. Hering. F. M. Win 1 . 
Taback. C. Schröder & Co. 1 Kſt. Wein. R. Grantze 13 Bl. 
Calmuswurzein. Lion M. Cohn & Co. 1 F. Bernſteinbl. G. 
A. Golien 3 F. Stärke⸗Syrup. E. Allendorff 4 S. Rothklee. 
E, Voß 970 St. Schaufeln, Mulden ce. F. W. Otto & Co. 1 
Kb. Wein. H. Belgard 29 Geb. Butter. S. Gutmann 2 F. 
Taback. E. Rüdenburg 25 F. Zerpentinöl, Wm. Schlutow Lu 
Laſt Hafer. Alfred Dantzer ½ To. Pech. J. Grun 1 F. altes 
Metall. Th. H. Schröder 200 To. Hering. Ordre 1 F. Taback. 
4 Colli Effecten, 1 F. Butter, 3 do., 1 Kſt. Colomalwaaren. 
1 F. Taback, 1 Collo do., 1 Kſt. Pfeiffen, 3 Colli Taback. 

Petersburg: Arcona (S. D.), Schütz. (Adr. Neue Dampfer⸗ 
Comp.) Günther, Behrend & Co. 1 Kſt. Papieros, 27 F. Son⸗ 
nenblumenöl, 105 S. Speck. J. Gillis & Co. 2 Kſt. Bucher, 1 
F. Würſte und Schinken, 2 S. Manna, 1 S. Erbſen, 1 S. 
Buchweizen. W. Schlutow 152 F. Leinol. L. M. Cobn & Co. 
66 BU. Wolle. G. Müller & Marchand 5 Colli Effecten, 4 F. 
Silber. J. Budig 1 Colli Rauchwaaren. Ordre 47 F. Votes 
aſche. G. A. Golien 53 F. Sonnenblumenöl. O. Ramm 8 do. 
Walter & Törcks 26 do. E. Rüdenbung 4 BU. Haſeufelle, 1 
Kit, Glaswaaren. Gebr. Schultze 7 BU. Juchten, 3 Kſt. Schäf⸗ 

tenleder. Schreyer & Co. 40 Bll. Süßholz. 

Bordeaux: Palmen, Johanſen. W. F. Otto & Co. 84 Oxh. 
Wein, 1 Kt. do., 2 Geb. do., 4 Oxh. Branntwein. Johs. Qul⸗ 
ſtorp & Co. 2 Orb. Wein. C. E. Dobberwitz 124 do. Ordre 
94 do,, 4 Orb. Branntwein, 2 Oxh. Wein, 2 F. Cognac. Aug. 
Otto 20 Orb. Wein, 2 Orb. Branntwein. Dahlpoff Nachf. 35 
Oxh. Wein, 1 Kit. do., 1 Orb, Branntwein. G. Leonhardt 3 
Orhoft Wein. Louis de la Barre 20 Oxhoft Wein. 
Bachhuſen & Co. 76 Oxh. do, 1 Sit. do., 24 Colli Waaren, 
3 Orb. Branntwein. Ordre 1 Oxh. Wein, 1 Colli Olivenöl, 6 
Collt Harz, 1 Orb. Wein, 1 Kſt. Diverſes. Herrmann & Theil⸗ 
nehmer 1 Sit. Wein. Morgenroth & Hager 5 Colli Harz. 
A. Wendt 6 Ballen Droguen. R. Schöpperle 1 Faß Wein⸗ 
ſtein. Seidlitz & Dieckmann 24 Orh. Wein, 6 Orb. Branntwein. 
G. R. Beſſer 5 F. Cognac. H. Hoppe 25 Orh. Wein. Lange 
Stürze 16 Orb. und 18 Geb. do. Wachenhuſen & Prutz 
Nachf., 5 Orb. Branntwein, 36 Orh. Wein. Schacht & Kühne 
4 Orb. Branntwein. Dieckmann & Biedekarken 8 do. Peterſen 
& Keiler 3 do. F. Wutsdorff 3 do., 186 Or Wein. E. 
Krahnſtöver 3 Or. Branntwein. C. F. Baävenroth 2 do. 
Momm & Karmeſin 2 do. W. Scheibert 2 do. J. Mentzel & Co. 
2 do. F. de la Barre & Co. 2 Orb, do., 1 Faß Olivenbl. 
J. Heyſe 1 Orb, Branntwein. Schurich & Zipperling 1 Orh. do. 
H. Hoppe 1 do. C. Schröder & Co. 1 do. Mahnke & Schmidt 
J do. Boldt & Fretzdorff 1 do. Kuhberg & Co. 1 do. G. 
Mentzel & Co. 1 do, Kruger & Kroffte 1 do. Lange & Sturze 
1 do. Harmſens Nachfl. 33 Orh. Wein. G. R. Beſſer 1 Faß 
Cognac. A. Wendt 4 F. Terpentin, 4 Colli Harz. F. Vach⸗ 
huſen & Co. 2 Orh. Wein. Horn & Coupreur 5 B. Entian⸗ 
wurzel. E. Conrad 1 do. Gebr. Beyer 1 do. F. Jabn & Go. 
6 do., 2 F. Weinſtein, 1 Colli Waaren. Morgenroth & Hager 
1 F. Weinftein, 3 B. Entianwurzeln. Doebel & Cıdhoft 2 
1 H. Schröder 2½ Orb, Wein. L. Ewald 3 Orb. 
l. do. 

Hull: United Service (SD.), Bee. (Adr. Fr. i 
M. Cohn & Co. 1 Bll. Wollengarn, Ai d K* 5 
Ordre 308 T. Steinkohlen. Günther, Behrend KCo. 91 C. Maſchinen⸗ 
20 Bll. Baumwolle, 2 F. Stahl. Schreier & Go, 3 F. Stahl 
1 Colli Waare. F. Ivers 11 Colli Maſchinerien. L. Ewald 
1 K. Wagre. Schütt & Ahrens 2 K. Waare. Brauſewetter & 
Co. 2 K. Waare. A. Hoßfeld 18 F. Borax. 9. Quistorp & 
Co. 3 K. Stahl. Simon & Co. 1 F., 1 K. Werkzeug. E. Aron 
4 BU. Segeltuch. Ordre 4 Lolli Maſchinerien. 


r der transatlantiſchen Daunpfſchiff 8 


Na vo Name 

Boſton (via Queenstown) Liverpool Jann 36. Jun 
Newyork (via do.) do. City of Boſton 2⁰ 
Dube. do. DE ls 
deiuyort „ .... . „Hapre Napoleon III.. ...... 2 „ 
Newvork 5.6 ofalaf .. „ . Hamburg Bavaria 16. - 
Newport . 4 oki N. do. e e 23. „ 
Rework eee .. Bremen Bremen J. u = 
Newyort los: uni do. Amerika Tea 
Newport... . Southampt. Bremen. 20. „ 
Newport N do. ayonſa . 27. 
Rework . q . do. Amerika.. 4. Juli 
Weſtindienn do. Sete 18. Juni 
ae 0 e ur — 

und St. Martha) St. Nazaire Louiſi i 
Beracnup (via St. Thomas N line ng ra 

und Havana) do. In nie . Juni 
Brafiien un den sa Mia Imper. Eugenie .. 16, Juni 

(wia Liſſabon d Southampt. Rhone... 9. Juli 


Bahia) Bordeaux Navarre .... . 25. J 


Weſtkuſte Afrikas Liver pose n e en 
Cap der guten Hoffnung und m 1 
Mauritius evonport Roman 10. Juli 


do. Calcutta, China, Holl. 

Colonieen, Manila ꝛc . do. do. 
do. nach Aden, Point de Galle 

(Ceylon), Pondichery, Ma⸗ 

dras, Calcutta, Singapore, 

Saigon und Honkong... do. (via Marſeille 
do. nach Auſtralien 4 do. 


24. Juni u. 8. Juli 


227 


Sun: 
* 


ade 5 64% Uhr nee. [2859] 
eute Morgen r entſchli i 
der Königl. Navigations-Lehrer H. Graf. JR nass een 
iR le A aha bitten 
rabow, den 15. Juni 1860. Die Hinterbll . 
Die Beerdigung findet Montag, Morgens 7 Uhr a 


[2790] Z 
5 Sonenrd- Eröffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Schlawe, 
I. Abtheilung. 

den 10. Juni 1866, Mittags 12 Uhr. 

ben Laknmakl n clan, il ber Toni, Aempnermeikere 
zu awe i er kaufmäniſche 5 
und der Tag der Zahlungs Einſtellung Wee 
auf den 9. Juni 1866 


feſtgeſetzt worden. 


Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt der. Canzlei- 
Director Kühn hierſelbſt beſtellt. 2 
5 Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem 
8 auf den 23. Juni c., Mittags 1 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer 46 2, vor dem Commiſ⸗ 
miſſar, Kreisrichter Dahlke, anberaumten Termin ihre Erklärungen 
und Porſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 
Gegenſtände 

bis zum 9. Juli 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Con⸗ 
cutsmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrechte 
bis zum 9. Juli 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Herenre ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
erwaltungs⸗Perſonals 
auf den 20. Juli c., Vormittags 10 Uhr 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer % 2 vor dem Commiſſar 
Kreisrichter Dahlke zu erſcheinen. e 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchriſt 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. e 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Ber ollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. 
Denfenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
anwalte v. Wilmowski, Holder⸗Egger, Göring und Wrede hierſelbſt 
zu Sachverwaltern vorgeſchlageu. 


Concms⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Stettin. 
Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen, 
den 15. Juni 1866, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Materialwaarenhändlers Franz Edu- 
ard Schulze. in Firma: Franz Schulze qr. zu Stettin, iſt der 
kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 

auf den 4. Juni 1866 
feſtgeſetzt worden. 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf⸗ 
mann G. F. Berendt in Stettin beſtellt. 

155 Die Glaubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem 

auf den 26. uni 1866, Vormittaas 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer 4% 12 vor dem Commiſſar, 
Kreisrichter Gieſe, anberaumten Termin ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Be⸗ 
ſitz der Gegenſtände 0 . 1 

bis zum 16. Juli 1866, einſchließlich, 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concursmaſſe 
abzuliefern. Plandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von ben in ihrem Beſitz bes 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. ‘ . 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Coöncursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ibre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht 1 0 

bis zum 16. Juli 1866, einſchließ lich, 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 


12866) 


heilung und 


hypogaſtro⸗voltoaiſchen Gürtel ohne 
Siehe im alt allen, ehen done deunk für Penchland in fieideldelg ba deren bt jur 


mit einer Ehren⸗Medaille ausgezeichnet. 
— —̃ — 


Prioritäts-Obligationen. 1 


Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals f r 
auf den 26. Juli 1866, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocal, Termin szimmer % 12, vor dem genann⸗ 
ten Commiſſar zu erſcheinen. . 5 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 2 ; 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
walte Foß, Wehrmann, und die Juſtizräthe Dr. Zachariae, Müller, 
Pitzſchkey und Calow zu Sachverwaltern vorgeſchlagen. 


An Ordre 12865 
find verladen n Schiff „Palmen“, Capt. Johanneſen, durch den 


Herren R. Wu H. 2-6. 4 Faß Harz. 


Von Salignac & Co. 
F. D. 1— 4. 4 Faß Branntwein. 
& Co. 


* 1—2. 2 Faß Cognac. 
Von L. Kappenberg 
L. K. 1-2. 2 Faß Wein. 


An Ordre 
find verladen ze Schiff „Anna“, Capt. Douwes, durch die Herren 
Schröder, Schuler & Co. 

. 8. 1 Kiſte Wein. 
Inhaber der girirten Connoiſſemente wollen ſich ſchleunigſt mel⸗ 
den beim Schiffsmakler F. Ivers. 


[2861] 7e „Roſebud“, Capt. Low, find durch die Herren Ebs⸗ 

worth & Höppner in Leith von Wennys an Ordre verladen 
158 Tons beſte Steam Coals. 

Inhaber des girirten ee beliebe ſich zu mel⸗ 


den bei 1 2 ustav Metzler. 
Nach St. Petersbur 


(Stadt) 
A. I. Dampfer „Arcona“, Sonnabend, d. 23. Juni, Mittags 12 Uhr. 
Cajütsplatz 20.9, incl. Beköſtigung ohne Wein, Deckplatz 10 
12863 Neue Dampfer- Compagnie. 
Nach Copenhagen (Gothenburg, Christiania) 
Dampfer „Stolp“, am 16. Juni, Mittags. 
Nach Hull . 
Dampfer „Alexandra“, am 17. Juni, Morgens. 
Nach Königsberg und Elbing 
Dampfer „Nordstern“, am 17. Juni, Morgens. 
Dampf r „Colbergr, am 20. Juni, Morgens 
ampfer „Colberg“, am 20. Juni. Morgens. 
ir 5 am Nud. Ehrift. Gribel. 


London - Stettin 
AI. Demut 


12793] 


Von Jules Duret 
0. T. C 


12858] 


Asphaltirte Dachpappen in Tafeln und Rollen, 
Asphalt-Dachfllz, 5 
Engl. Dachüberzug, ſowie alle 


ng] \ zur Dachbedeckung erforderlichen 
Materialien offeriren bu 
de 


Haurwitz & co., 
8 . D a ik. 
. 0 e 28 
Nach Königsberg 
(Elbina, Zilfit, Braunsberg) 
A. I. Dampfer „Der Preusse“, Capt. A. L. Heydemann. 


128281 


U. F. Engel. 


durch den 
Feder 


hirurg Uu 


Prioritäts-Obligatienen. Preussische Fonds, 


| 


[2864] Im Auftrage der von mir vertretenen Magdebur⸗ 
er Waſſer Aſſecuranz⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſehaft bringe ich hiermit zur Kenntniß der bei derſelben Ver⸗ 


1 — daß nach nhalt der Statuten der Geſellſchaft die Kriegsge⸗ 
ahr von der Verſich i 


K erung ausgeſchloſſen iſt. 
Stettin, den 15. Juni 1866. 
Wilhelm Schreiber, 


Agent 
der Magdeburger Waſſer⸗Aſſecuranz⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


16½% Rt. Rapps⸗Cylinder 16% Rt. 
56 Rt. neu conſtruirte Napps⸗ 
Harken 56 Rt. 


BE Sowie alle andern landwirthſchaftlichen Maſchinen “E 
aus der Stralsunder Eisengiesserei und Maschinenbauanstalt 
empfiehlt, und ſtehen zur Anſicht bereit bei [2860] 
Moritz Betheke, Stettin, Wallſtr. 31. 
Ernst Bartens, Anclam, Peenſtr. 


2850] Eine geprüfte Erzieherin, die bereits 6 Jahre unterrichtet 
Peel hat, hut eine Stelle. . 
theilt Rector Bischoff, gr. Ritterſtr. 5. 


und gute 
Nähere Auskunft er 


Punkte und in einer Hand, 

a dem Siege wird einer jeden Partei das zufallen, was 
ſie durch ihre Thaten verdient. 

Stettin, den 12. Juni 1866. 
Das Comitee für patriotiſche Wahlen im 


. 2,  Neme Dampfer-Compagniee || [2856] Handow’fchen Kreiſe. 
[2862] Ich ſuche zum ſofortigen Eintritt in mein Materialwaaren⸗ Beyer-Pommerensdorf. Kiekebusch-Pomellen. 
geſchäft einen Lehrling von außerhalb. Kleinke-Pencun. v. Ramin-Daber. 


Trützschler v. Falkenstein - Stutthof. 


vollkommene Zurückhaltung der tultervorlälle 


des „Beofeifor Lavedan aus Paris. 
iſtirt di ichſten Heil bewirkte, iſt d i 
ci ir gef 5 195 — serien, gene Al „von E renommirteſten Aerzten N und 


Ausländische Fond». 


Bank und Industrie-Papiere. en 


Aachen-Düsseld. Ndschl-Ark. IIl. 44 — sr, Stadt-Obl.. 4 78 ½ B. 8.-Pol. Sch.-0.4. 511½ gr. b., Kl. B. T Dividende pro 1865. f. TE 
Berlin, 15. Juni. do. II. n — do. Ta “ar — do, do 3 — ert. Lt. A. 300 fl. — 72 6. Preuss Plaut. 1014¹5 43115 ½ b. 
De N do, Ii. Emiss. 44 — NarschLZwgb. C. 5 —.— Anl.. 5 — Pidbr. n. in S.-R. 4 51½ B. Berl, Kass.-Ver, 81, 4 128 B. 
Eisenbahn-Actien. Aachen-Mastr. . ni — Obendößlen A. 44 — 15. u. N, Pfabr 1009 k b. Ab 500 aps 10 ö 7 5 R. Priybk. 72 2 4 4 
Pen If. Ida Il N do. B.. 335 TE 0. neue .; 2 me aner . 6 2 J b. Rigg 0 ! N 
Aa lBt 0 = 4 25 b bergisch- ü. 4 — M A. „ N stpreüss, Fiäbr. 26 0 ‚Hanb, St.. — — Königsberg .. 6 4 98 6. 
1 = Rotid. 74 4 91 b. do. Il... 44 DD. ... „a ir do, do.. 4 7083, f. jKurhess. 40 Thlr — — Posen 65 4 79 ½ B. 
Berg-Märk. ., 9 4 115 ½—12½ b. da l.. . 65 . r 4 65 B. ommersche do. 04 96 ½ b. IN. Badisch. 35 fl. — 24 he. b. e ö 4 77 b, 
5 8 4 167 7 do. B. . 365 B. ore nn does 4 14 Dessauer Pr.-A. a — Pr.Hypoth.-Vers. 11} 102 B 

do. Oörlits . — 44 — do. WV. 44 Desterr.-Franz. .|3 200— 198 b. osensche do. 4 — Lübecksche P.-A. 35 45 B. do, Henkel), 5 — 

m Frs Stall. 5 79 b. do. V. le 141177 b. Rheinische. . 4 — do. heue . 3. — bwd. 10 Thlr.. — Erste Pr. Hyp.-G. 7 — 
do. Hamburg F _ 11130. 6 do. Düss.-Elbi.l4 | — do. v. St. gar.\3}| — do. „ 4 75¼ b. 1 ben 0 J 
do. Ptsd Mad. 16 4 168 B. do. II. 4 — do. 1858, 60. 4478 6. nische. — | [Braunschweig : 65 ew. b. 6 
do. Stettin f 8 4 109 b do. Drt.-Sest. 4 do. 1862. . 4478 6. chlesische an en 7" Wechseleours vom 14 [Weimar . . Ob 82 B. 

Böhm, Westhahnl— 5 41% b do. Il... . . . . 4 do. v. St. gar. 4 — J 66 b. Amsterdam kurz 65 141% b. Sächsische „,,| 88 B. 
Bral.-Schw.- Frb. 9 4 105 ½ b Berlin-Anbalt 4 80 B. Rbein-Nahe, gar. 43 778/ B. Ne 4 71 / b. do. 2 Mon. , 6 140% b. Rostock.. 0 10 B 
Brieg-Neisse . 5/2 4 ‚65 b do. do Art 80 B. B.- 40. Il. Em., gar,/43 1778, P. dv. neue — — Hamburg kurz , 74 15235 b. ders 46 89½ 5 
Chr Minden 1725 4 116½ h do, Hamburg 4 — Aäsan-Korlo7 5 68 ¼ b. do. do. .. . 44 — do. 2 Mon. . 7 1493½ b. Thüringen. N 50 b. 
Cos0ab.(WIb) 21 4 13594 5. do. . .. — Siga-Dünaburg. 5, — ur- u. N. Rutbr.4 77 b. Londen 3 Mon. 10 8, 18%½ b. ſtotha ..... .. ra 1 

0 Saen A — do. F.-Mgd. in 22 9 “Cref, KR — ommersche Hub, 57 . Wr 712 N. —ç an 98 6 

2 3 — do. tree: 2 0, . 2 8 1 29. Wien- t. W. ST. 10 874 . * 1 7 
alt. Kiten 6 40. 0. % el. 0, Il, . 4. — Preussische do. 177 . db. 2 Non. . 6, 7034, do. ‚Vereinsbk. 8192 A 110353 G, 
Löbau-Zittau... — 4 26 b do, Stettin. . 45 chleswigsche . 4] 690 C. Westpb.-Rh. do. — Augsburg 2 Mon. 7 57, 26. ilannoler .. 4 44 6. 
J. udwh Bexbach 10 4 128 B do. I.. 4 71 h. Stargard-Posen — Sächsische do. 4 5 b. 14 Tage 7 995½ €. Bremen — . 5 101 ew. b. 6 
Magd.-Halberst. 15 4 155 b. do. II. 71 b. Sl Seblesische de. 4 . do. 2 Mon. . 98 ½ 6. nen, . an 2 3 b. 

10 Lepa 0 do. N... . 478 ½ b IL en 90 6. Frankf. a. M, 2Mt. 7 57, 4 6. ' [Darmat, Zettel.“ T7 b. 
Mainzledwhe 8 4 1056 Bresl.-Freibg. . 44 — Piddr.-Hausem. .|d} | — Petersburg 3W. 6 70s b. Darmstadt 6 60 ew. ö 
Mecklenburger 213 4 54½ b 0. Cöhu-Creſeld . — Pläbr.-Henkel . 4 — do, 3 Mon. . 6 69 ½ b. 2 — 62% 5 
Aünster - Hamm - 191 do, Mibden . 4 90 ½ B. Auklähllisch Warschau 8 Tg.'6 64 b. Meiningen. 7 75 b 0 
Niederschl-Ark.— 72B do. I.. . 5 90 b. indische Fonds. Bremen 8 1g. 8 109% b. l 69 5. 
dach. fn ga, ll. a ene bee 4% % „ | Gold und Papiergeld Demi... 1 7 555 

8 2 4 7 1 0. vs > 4 I: — 5 2 b. * E — + ... 5 . ar, 
A l 112%, Nr 2 10 = seien} 71 b 55 en 40 15 4 0 En R. 987 8 ri ... Fr: 43 ½ b. 
1 IV . A A08 0. rs 5 R "I mr . 
ba lan 86. , . 4 = do. 1800rloone 5 20 f. 40 % d. | bett dert. w. 72 l. Soldausche...0 
Op l- Tarnow 31. 8 52 6. Cosel-Cderberg. 4 — do. 1864 rEooe — 26½ b. Poln. Bankuoten — Dise -Com,-Ant..(6f 
OmpSüdhSt-Pr.— ° 5 | —. do, U. 4 — ae. MD ZU. Russ, do. . 641 b. Berl. Hand. ta 
übe he 7 4 91-89 ½ b Cali. K. Ludwb. 5 66 B. 44 italien. Anleihe. 5 38 b. Dollars. 1. 115% b Schles, Bankver. 7 
40. st PT 4 — 5 r — 5 2 b. 1 ? 7 5 . 8 95 be 5 — . 
in-Nahebahn 14-218), 'b./]Magd, -Halberst.\4 — 2 0. 6, Anl. . 5 4 B. ueaten — Berl. Immob.-Cs. 7 1 4 
ar Nabe aha 5 671 * a e f — Kuss.-Engl. A8. 5 76 6. Napoleons ... .. 5. 11½ b. 6, 6. For: v. Esbel ) 5 70 0. 
Stargard-Posen. 44 31176 b do" Witenb. 7 b. 4 an doe 6 be . [Dean fler . 5 47g, ges 
Oesterr,Südbaln 7 4 72171 b. | d0. do . . 43,80 b. 4. do. do. 1862 177 6, Sorereigus ... . 6. 22 b, Hörder Hätten — 5 84 B. 0 
Thürinber 6 15-1114 b Mosk.-Rjäs, gar. 5 731, C. . 31 do. 1864 Holl. 5 83 6. Goldkrohen „9. 8½.6. Minerva Bgw.-A J 5 23 b. ; 
ee Er Niederschl,-Mrk, 4 74½ b. . 138 do. do. Edel 5 8216. Gold. per Zoll-Pid, 460 b. Fb.... — 5 73 6. 
Wire DI do. Il. S. 4623904 — Kur-U.N.-Schuld. 33 — Huss Präm.-A l. 5 51 4b. Friednehsd'or. . .. 116 b. sermania I, V. 10 100 B. 
Wirsehan Wien 5 441½ b Co, conr. . 4 74½ B. Oder-Deichb. Ob. 4 — do, neue Em. 5 69 ½ b. I dilber . 29. 29 6. National-Vora,..| 12} 101 F. 
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